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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,
am 31.03.2014 ist meine 
7-jährige Amtszeit als Bür-
germeister unserer Gemein-
de Bannewitz zu Ende.
Sie haben sich mit der Abga-
be Ihrer Stimme am 22. Fe-
bruar 2015 (Wahlbeteiligung ca. 66 %) mehrheit-
lich erneut für mich entschieden.
Für diesen Vertrauensbeweis möchte ich mich
bei allen Wählerinnen und Wählern ganz herzlich
bedanken.
Im Vorfeld gab es viele Menschen, die selbst in
Hausgemeinschaften, in den Vereinen, bei den
Handwerkern und Gewerbetreibenden in aller
Stille alles unternommen haben, um meine Wie-
derwahl zu ermöglichen. DANKE!
Die Werbeagentur Rembrandt Hennig aus Rabe-
nau unterstützte meinen Wahlkampf mit profes-
sioneller Gestaltung der Wahl-Flyer, dafür gilt
auch mein besonderer Dank.
Es ist mir ein Bedürfnis, all denen zu danken, die
mich am Wahltag und den Wochen danach mit
persönlichen Glückwünschen und Blumen wür-
digten. Ich bin einfach überwältigt!
Ich versichere Ihnen, auch in den folgenden 7
Jahren all meine Kraft für die Entwicklung und
Gestaltung unserer Gemeinde Bannewitz einzu-
setzen. 
Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit
mit der Verwaltung, dem Gemeinderat, den Ort-
schaftsräten, den Vereinen und vor allem mit 
Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse
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Die bauvorbereitenden Arbeiten zum Ausbau 
der B 170 haben begonnen 
Der eigentliche Straßenbau beginnt zwar erst 2016, aber bis dahin sind viele
bauvorbereitende Arbeiten notwendig, die zum größten Teil vom Landes-
amt für Straßenbau und Verkehr nach einer öffentlichen Ausschreibung an
ein Bannewitzer Bauunternehmen vergeben werden konnten. 
So wurde mit dem Bau des Wirtschaftsweges am „real“ begonnen, welcher
zum Erreichen des Wismut-Grundstücks und der Feldflächen unterhalb des
real-Parkplatzes notwendig ist. Die jetzt noch vorhandene Zufahrt von der B
170 wird zurückgebaut. Ebenso erhält die Kleingartensparte „Ralf Bernaisch“
eine neue Zufahrt über den Graf-von-Bünau-Ring. 
Parallel wurde mit dem Bau des neuen Regenwasserkanals begonnen, der
das vom Regenrückhaltebecken ankommende Oberflächenwasser auf-
nimmt. Dieser wird durch die B 170, die Winckelmannstraße und die Straße
„Am Schloss“ bis zum Nöthnitzgrund geführt, wo er unterhalb des Dammes
vom bestehenden Regenrückhaltebecken der Gemeinde Bannewitz in den
Nöthnitzgrund mündet. 
Für die Baufeldfreimachung wurden entlang der gesamten Strecke die Bäu-
me gefällt, da es das Hauptziel ist, in diesem Jahr die Lärmschutzwände zu
errichten. Um die gesetzlichen Lärmschutzwerte einzuhalten, werden um-
fangreiche Lärmschutzvorsorgemaßnahmen getroffen. Für den Bereich
Winckelmannstraße, Kleingartensparte „Ralf Bernaisch“, Graf-von-Bünau-
Ring und Heinrich-von-Taube-Straße erfolgt die Erhöhung des Lärm-
schutzwalles auf 6,50 m über der Gradiente. Ferner ist der Bau einer 280 m
langen, bis 3 m hohen Lärmschutzwand entlang der Kleingartensparte ge-
plant. Die Lärmschutzwand ist mittels der roten Linie auf nachfolgenden
Planungsausschnitt dargestellt (gestrichelt=Bestand, durchgehende=Neu-
bau). Für den Bereich Bräunlinger Straße und Kirchstraße erfolgt die Verlän-
gerung der bestehenden Lärmschutzwand um 60 m. 
Entlang der Gartenstraße wird eine 3,00 m bis 4,00 m hohe Lärmschutzwand
gebaut, ebenso gegenüber ausgehend von der Einmündung Windberg-
straße in Richtung S 191 bis zum Ende der Gartenanlage. Einzelne Gebäude
wie zum Beispiel der Winckelmannstraße, der Heinrich-von-Taube-Straße
und Windbergstraße erhalten Schallschutzfenster. (rote Linien)
Zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse wird die Kreuzung Kirchstraße /
Windbergstraße umgebaut. Für den zusätzlichen Platzbedarf für die Ver-
breiterung der Bundesstraße wurden aus diesem Grund die Bäume im
Grundstück des Autozentrums gefällt.    
Das war eine erste Erläuterung der bevorstehenden Bauarbeiten. Wir wer-
den Sie weiterhin über  Neuigkeiten informieren. Sollten Sie Fragen haben,
können Sie sich gern an unsere Verwaltung, Frau Stiller, unter 035206 20423
wenden.
Fachbereich 2
SG Straßen, Ordnung und Sicherheit
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Einblick in die Feuerwehren
Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
Faschingsspaß im KKB
Am 17. Februar lud der Karnevalsklub Bannewitz (KKB) zur traditionellen Fa-
schingsfete ein. Dieser Einladung folgten wir besonders gern. 70 Kinder ka-
men am Faschingsdienstag  in den Hort, um gemeinsam mit den Kindern
Birkigter Grundschule kräftig zu feiern. Die vielen Cowboys, Polizisten,
Feen, Zauberer, Superhelden, Hexen, Tiere und all die anderen bunt geklei-
deten Kinder waren ganz aufgeregt und in bester Faschingslaune. So konn-
te die Fete endlich beginnen.
Der Präsident des Karnevalsklubs und die Ministerin für Närrisches begrüß-
ten uns herzlichst und die Mitglieder des KKB waren bereit für den Ansturm
von feierwütigen Kindern. Bei fetziger Partymusik, spannenden Laufspielen
und Spieleklassikern wie Luftballon aufblasen und Zeitungstanz kam Party-
stimmung auf. Die Ballons führten bei manchem Kind zu Atemnot und ro-
ten Köpfen, aber nach einem Becher Limo und leckeren Pfannkuchen wa-
ren die Kids schnell wieder fit. Sie tanzten, lachten, hatten eine Menge Spaß
und applaudierten der Funkengarde mit ihren gelungenen Tanzeinlagen
kräftig.
Mit viel Mühe, Engagement und unzähligen fleißigen Händen hatte der Ver-
ein für die Kinder eine tolle und rundum gelungene Veranstaltung organi-
siert. 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Aktiven und Organisatoren des Karne-
valsklubs Bannewitz für diese schöne Faschingsfete und die große Kiste mit
nützlichen und leckeren Geschenken!
Vielen Dank und bis zum nächsten Jahr.
Hort Bannewitz
Tag der offenen Tür
Am Samstag, dem  31.01.15 war an unserer Schule Tag der offenen Tür. Es
gab verschiedene Stationen die alle sehr interessant waren. In den Statio-
nen wurden viele Fächer vorgestellt z.B. Geografie, Physik, Geschichte, WTH
und vieles mehr. Sieger beim Geografiewettbewerb wurde Salomo Tro-
gisch. Die GTA-Gruppen stellten Ergebnisse ihrer Arbeit vor. Die Besucher
konnten sich in einem Café stärken. 
Der Schulleiter Herr Winter führte interessierte Eltern durch das Schulhaus.
Alle Fachlehrer standen zu persönlichen Gesprächen zur Verfügung. Ob
diese Veranstaltung gelungen ist, wird die Zahl der Neuanmeldungen zei-
gen. 
Hanna Trogisch, Klasse 7b
Der Schulleiter Herr Winter sowie die Fachlehrer stellen Eltern und Schülern den
Fremdsprachenunterricht vor
Nico Winkler (Kl. 7b) stellt das Fach WTH vor und leitet Grundschüler bei der Ar-
beit mit der Nähmaschine an.
Räumungsübung in der Grund-
schule Possendorf
Am 4. März 2015 fand nach der umfassenden Rekonstruktion der Grundschule
Possendorf eine Räumungsübung statt. Dabei wurde nicht nur die neue Haus-
alarmanlage in Betrieb genommen, sondern auch das schnelle Verlassen des
Gebäudes von Kindern und Lehrpersonal geübt. Die Tageseinsatzbereitschaft
der Gemeindefeuerwehr überprüfte dabei den Feuerwehreinsatzplan für die-
ses Schwerpunktobjekt inklusive Feuerwehraufstellflächen. Der Gemeinde-
wehrleiter zeigte den Schülern noch den Umgang mit einer Brandfluchthaube
sowie die Atemschutztechnik der beiden eingesetzten Atemschutztrupps. Im
Anschluss erfolgte noch die Begehung der Schule durch die Feuerwehrkamera-
den, während die Schüler wieder in ihren Klassenräumen lernten.
Gemeindewehrleitung
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Im Blickpunkt
Dank einer Förderung des Kulturraumes und der Gemeinde Bannewitz konn-
ten wir ein Bariton-Saxofon für die Bläserausbildung an unserer Schule an-
schaffen. Dieses wertvolle Instrument soll vor allem für die Bläserensemble
(Jugendblasorchester und Saxofongruppe) zum Einsatz kommen.
Der zur Finanzierung noch fehlende Restbetrag soll durch Spenden gesam-
melt werden. Unsere Lehrer veranstalten dafür u.a. eine besondere Veranstal-
tung, die „Jazzlounge“ am Dienstag, dem 31.3.2015, um 18:30 Uhr im Bürger-
haus Bannewitz.
Zu dieser nun schon fast traditionellen Veranstaltungsreihe, wo Schüler des
Jazz-Rock-Pop-Bereiches mit der Lehrer-Jazzband gemeinsam musizieren
dürfen, laden wir alle Interessenten herzlich ein. Eintritt frei.
Ein Bariton-Saxofon für die Bläserausbildung
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Wir laden ein zu Veranstaltungen der Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz
27.3. 17:00 Uhr Bürgerhaus Jazzkeller Chansonabend 
Anika Herber
29.3. 14:00+17:00 Uhr Tom-Pauls-Theater Pirna Tanztheater 
Alle im Wunderland
31.3. 18:30 Uhr Tanzsaal Jazzlounge
1.4. 18:00 Uhr Grundschule Possendorf Musizierstunde Gitarren
25.4. 18:00 Uhr Schloss Nöthnitz Sängerserenade
Bannewitzer Sommerfest 
der Künste am 14.6.2015
das traditionelle Bannewitzer Sommerfest der Künste am und im Bürger-
haus Bannewitz sowie im Park am Bürgerhaus findet am Sonntag, dem
14.06.2015, von 10.00 - 19.00 Uhr statt. 
Wir freuen uns schon über etliche Zusagen von Künstlern und Ständen sowie
einigen guten Programmpunkten. Neben dem Motorradfahrergottesdienst
am Morgen vor der Kirche wird es u.a. die Musicalpremiere „Sound of Love“
und ein Rockbandkonzert als Höhepunkte geben.
Wer sich mit einbringen möchte, kann sich gern an die Verantwortlichen wen-
den:
Anke Strube vom Atelier Bindibas, 
Tel. 0351/2540578, Mail: atelier@bindibas.de
verantwortlich für Stände und Künstler
Irmela Werner, Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz 
Tel 0351/4046201, Email: mtk-1@web.de  
verantwortlich für Programmgestaltung.
Saxofonlehrer 
Pierre Gissel 
freut sich über das
neue Baritonsaxofon.
Musikverein Bannewitz e.V.
Neuer Gitarrenlehrer in der 
KulturTankstelle
Karsten Becker heißt ein neuer Gitarrelehrer, der seit März in der Musikschu-
le des Musikvereins unterrichtet. 
Der in Ostberlin aufgewachsene Gitarrist hat in Essen und in Köln studiert.
Anschließend trat er in Konzerten in Deutschland und im europäischen Aus-
land als Sologitarrist und in verschiedenen Bands in Konzerten und bei Fern-
sehproduktionen im ZDF und WDR auf. 
Des Weiteren besuchte Karsten Becker Meisterkurse bei Eduardo Ergüez für
Barockgitarre und bei Angelo Gilardino für Neue Musik. 
Im Laufe der Zeit erschienen mehrere klassische CD-Produktionen, die in-
haltlich jeweils einem eigenen Thema folgten. Er ist aber in verschiedenen
Stilrichtungen zu Hause, vor allem auch in der Rockmusik. 
Karsten Becker ist nun seit einem Jahr in Dresden sesshaft und freut sich auf
die Zusammenarbeit mit der Musikschule des Musikverein Bannewitz e.V.
Für einige Interessenten besteht noch die Möglichkeit, mittwochs in der Kul-
turTankstelle Unterricht zu erhalten. Kontakt: 0351-4042660 oder 0179-
5204399
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Seid dabei! - 
48h-Aktion 2015
Auch 2015 findet die 48h-Aktion im Landkreis
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge statt. Organi-
siert wird sie wieder im Trägerverbund von Pro
Jugend e.V., dem Kinder- und Jugendhilfever-
bund Freital e.V. und dem Jugendring Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge e.V.
Deshalb sollten sich alle interessierten Jugendli-
chen bereits jetzt das Aktionswochenende vom
08.-10. Mai vormerken. Mitmachen können Ju-
gendvereine, Jugendclubs, Junge Gemeinden,
Sportvereine, Schulklassen, Straßencliquen, Ju-
gendfeuerwehren, Jugendinitiativen oder Ju-
gendgruppen, die mit ihrer Idee etwas Bleiben-
des und Gemeinnütziges für ihren Ort schaffen
wollen.
Die eigentliche Arbeit beginnt nicht erst am Ak-
tionswochenende, denn zuerst müssen die Ju-
gendlichen genügend Mitstreiter finden und sich
eine geeignete Projektidee suchen. Mit dieser
können sie sich noch bis zum 27.03.2015 beim
Jugendring SOE e.V., Kinder- und Jugendhilfever-
bund Freital e.V. oder dem Pro Jugend e.V. anmel-
den. Die Projekte sind so vielseitig wie die Grup-
pen selbst, so werden Bushaltestellen gestrichen,
Jugendräume renoviert, Sport- und Spielplätze
auf Vordermann gebracht, Bäume gepflanzt, Zäu-
ne gestrichen, Wanderwege beräumt, Ausstel-
lungen organisiert, Dorf- und Kinderfeste veran-
staltet, Theater gespielt und noch vieles mehr.
Im April wird dann über die Realisierbarkeit der
Projekte beraten und danach erhalten alle Ju-
gendgruppen einen Willkommensbrief mit nütz-
lichen Tipps und Hinweisen, wie es weiter geht.
Die notwendigen Materialien, Geräte und Helfer
für die gemeinnützigen Aktionen suchen sich die
Jugendgruppen selbst, wobei der Rat, die Mithilfe
und Unterstützung von Bürgern und regional an-
sässigen Wirtschaftsunternehmen oft gefragt
sein wird. Am Freitagmittag, dem 10.05. geht's
dann richtig los. Von da an haben die Jugendli-
chen 48 Stunden Zeit, ihre Idee umzusetzen. Als
Dankeschön gibt es im Nachgang regionale Ab-
schlussveranstaltungen, bei denen die Jugend-
gruppen für ihr Engagement gewürdigt werden.
Die Termine für 2015 auf einem Blick
27. März 2015
Anmeldeschluss für die Jugendgruppen
08. - 10. Mai 2015
Landkreisweites Aktionswochenende
Unser Dank geht bereits jetzt an die Ostsächsi-
sche Sparkasse Dresden für die finanzielle Unter-
stützung und an Herrn Peter Darmstadt, 1. Beige-
ordneter des Landrates, für sein persönliches En-
gagement als Schirmherr der 48h Aktion. 
Leben retten zu Ostern: 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bietet rund um die Osterfeiertage Sonder-Blutspendetermine an
„Zu Ostern Blut spenden“ - unter diesem Motto richtet der DRK-Blutspendedienst zahlreiche Son-
der-Blutspendetermine rund um die Osterfeiertage ein. Hintergrund sind die Ferienzeit und Feier-
tagsdichte, denn auch zur Ferienzeit und an den bevorstehenden Osterfeiertagen müssen in den
Kliniken der Region lebensrettende Blutpräparate zur Behandlung schwerkranker Patienten zur
Verfügung stehen. 
Viele Patienten müssen Ostern im Krankenhaus verbringen und sind auch in dieser Zeit auf Blut-
spenden gesunder Mitbürger angewiesen! Dies trifft insbesondere auf Krebspatienten zu. Blut ist
nur kurz haltbar (35-42 Tage), bei spezialisierten Behandlungen, z.B. in der Krebstherapie müssen
jedoch über Wochen begleitend Blutpräparate verabreicht werden.
Helfen Sie mit Ihrer Spende Leben zu retten! 
Wir wünschen Frohe Ostern und einen schönen Frühlingsbeginn!
Ihr DRK-Blutspendedienst
Eine Gelegenheit zur nächsten Blutspende besteht:
am Freitag, dem 24.04.2015, zwischen 15:00 und 19:00 Uhr 
in der Schule Bannewitz, Neues Leben 26 
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Voll gestopft mit so manch Leckerei aus dem Schlaraffenland trafen sich die
Karnevalisten des KKBs im November zu ihren Auftaktveranstaltungen. Das
Leben in Saus und Braus sollte nach Willen der Minister weitergehen. Schö-
ne tanzende Kuchenstücke und das eine oder andere leckere Getränk aus
den Händen unseres Winzers Bernd ließen das schöne Leben weiter gehen.
Übertreiben mit dem ausschweifenden Leben musste es mal wieder unser
Präsident, welcher wieder seine eigenen Süßigkeiten geraucht hat. Wer
weiß, was ihn geritten hat, uns an eine Kreuzfahrtgesellschaft „zu vermit-
teln“. Man munkelt ja, es soll an den Kochkünsten seiner Frau gelegen ha-
ben, denn sie kann nur Rosenkohl und immer wieder nur Rosenkohl. Zur Ein-
stimmung auf die anstehenden Reisen sang auch noch Conchita Wurst. Das
kann ja heiter werden. Also Ihr Narren kommt alle her, der KKB lädt zur
Kreuzfahrt aufs weite Meer. Mit diesem Motto ging es in die 4 Veranstaltun-
gen im Februar.
Wer dachte, das lockere Leben ging für die Minister weiter, sah sich
getäuscht. Da es der Kreuzfahrtgesellschaft an allem fehlte, wurden die Mi-
nister zum Arbeiten verdonnert und durch unser Prinzenpaar Michelle II. &
Prinz Eneas I. wurden Ines und Bernd zum Kapitän und Chefmatrose be-
stimmt. Unter diesem Kommando ging die Reise los. Der 1. Halt war Holland,
was wohl unserem Präsidenten am besten gefiel, besonders als sein Kum-
pel, der Blumenmann, uns ein Ständchen brachte. Nach diesem Landgang
ging es weiter auf die Krim, dort soll ja Bombenwetter und eine Granaten-
stimmung herrschen, doch alles, was die Reisenden vorfanden, waren wun-
derschöne Mädels, welche uns mit ihren Tanzkünsten verwöhnten, beson-
ders den männlichen Sensioren schien das wieder mehr Leben einzuhau-
chen ;-). Der 3. Landgang führte uns nach China, doch statt sich die fernöst-
liche Kultur anzuschauen, artete die ganze Sache in eine Verkaufsfahrt aus.
Karnevalssaison 2014/2015 des KKB
Anzeigen
Doch soll man bei den angebotenen Rettungsringen vorsichtig sein, dass
man nicht irgendwelchen Plagiaten aufsitzt und dann unter geht. Das stän-
dige Anlegen war wohl für Kapitän Ines zu viel und so ging es erstmal zur Er-
holung an den Pool und für die Minister hieß es, ab in den Maschinenraum,
um zügig nach Loret de Mar zu kommen. Aber ohne Führung, ob das gut
geht. Der Kapitän und der Chefmatrose genossen die Animation am Pool.
Das Animationsteam begeisterte mit ihrer Barbie-Girl-Parodie. Während-
dessen steuerte das führerlose Schiff Richtung Südpol statt Südeuropa, aber
was will man von der Rudertruppe auch erwarten. Durch unsere tanzenden
Minipinguine wurde der Kapitän aufgeschreckt und sie riss das Ruder rum.
Angekommen in Loret, hatten der Kapitän und der Chefmatrose endlich
Zeit für ihr Kapitändinner. Das hieß Arbeit für den Matrosen und ein schöner
Umdrunk für den Kapitän a la „dinner for one“. Es war wohl für beide zu viel
des Guten. Unpässlich ließen sie sich für den nächsten Tag entschuldigen.
Nun blieb alles an der Reiseleiterin hängen und sie verlor auch noch ihre Rei-
segruppe. Zum Glück konnte das Männerballett unterstützt von der reifen
Garde die Situation mit einer super Performance retten. Zum Abschluss un-
seres Programmes wurde noch die Kussfreiheit eröffnet und die Party konn-
te starten.
Wir bedanken uns bei unseren zahlreichen Gästen, welche wieder die Veran-
staltungen zu unvergesslichen Erlebnissen machten. Ein großer Dank geht an
unsere Sponsoren, ohne euch wäre das Ganze um einiges schwieriger.
Des Weiteren gratulieren wir unseren Teilnehmern am Gardeausscheid zum
2. Platz bei den Minis, den 3. Platz der großen Garde und dem 2. Platz des
Männerballetts.
Eine schöne Faschingsfreizeit und wir sehen uns zur Sommerparty am
20.6.2015.
KKB okay.
Anzeigen
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„Crea(k)tiv - Grenzenlos 2015“ -
noch Plätze frei 
Auch in diesem Jahr veranstaltet der Pro Jugend e.V. vom 06. bis 11. April die
Workshopwoche in der Oberschule Dippoldiswalde. Hierbei können Ju-
gendliche zwischen 13 und 17 Jahren aus dem Landkreis Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge noch zwischen drei verschiedenen Workshops (Be a
Popstar, Upcycling und Dj Workshop)  wählen. Meldet euch also noch
schnell an! Mehr Informationen findet Ihr unter: www.projugendev.de. Also
noch schnell anmelden, um ein Platz zu sichern per Post, Mail, über Face-
book oder persönlich an folgende Adresse:
Pro Jugend e.V.
Dr. Friedrichs Str. 27, 01744 Dippoldiswalde
Tel. 03504/611543, Fax 03504/611544
Mail: kontakt@projugendev.de
Der Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge e.V. informiert:
„Joker im Ehrenamt“ 2015 
Mit dem “Joker im Ehrenamt“ werden auch 2015 Bürgerinnen und Bürger ge-
ehrt, die sich durch langjährige und besonders herausragende ehrenamtliche
Tätigkeit in der Sport-bzw. in der Sportjugendarbeit verdient gemacht haben. 
Deshalb möchte Sachsens Innenminister, Herr Markus Ulbig, am 28. August
2015 in Dresden das Engagement der Ehrenamtlichen im Sport im Rahmen
einer Festveranstaltung würdigen. Diese besondere Auszeichnung wird in
diesem Jahr bereits zum 20. Mal verliehen.
Es sollen Ehrenamtliche geehrt werden, die 
• als langjährige Aktive mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit für das Ge-
meinwohl unverzichtbar geworden sind 
• durch ihren Ideenreichtum dem Ehrenamt neue, nachhaltige Impulse
verliehen haben. 
Außerdem wird besonderes Engagement von Ehrenamtlichen, die 
• den Prozess der Inklusion im Sport für Menschen mit Behinderun-
gen maßgeblich in Gang gesetzt haben 
• die Integration von Asylbewerbern und Migranten in Sportvereine
mit besonders positivem Ergebnis gestaltet haben, 
ein herausragendes Auswahlkriterium darstellen. 
Die Vereine können ihre Vorschläge bis zum 30. April 2015 an den Kreis-
sportbund bzw. die Sportjugend schicken. Für die Vorschläge in der Sportju-
gendarbeit  ist eine Altersgrenze von 30 Jahren festgelegt. Die Auszeich-
nungsanträge sind im Downloadbereich unter www.kreissportbund.net
hinterlegt. Aus unserem Landkreis wurden in den vergangenen 19 Jahren
bisher 52 Sportfreundinnen und Sportfreunde mit dem „Joker im Ehrenamt“
ausgezeichnet. (WoVo)
Stolz wie Bolle …
… sind wir auf all unsere Teilnehmer und Teilnehmerinnen beim 5. Garde-
ausscheid der Wilsdruffer Narren. Zum Saisonausklang und mittlerweile
dritten Mal traten wir am 22.02.2015 in gleich drei Kategorien erfolgreich an:
Jugendgarde, Große Garde und Männerballett.
Unsere Minis starteten erstmalig in der Gruppe Jugendgarde und legten ei-
nen prima Auftritt hin. Um winzige 0,4 Punkte verfehlten sie den 1. Platz.
Nichtsdestotrotz eine super Leistung! Auch unsere Garde schlug sich wacker
und ertanzte sich mit ihrem zackigen Gardemarsch den respektablen 3.
Platz. Glückwunsch! Als unsere schnuckeligen Matrosen die Tanzfläche be-
traten, tobte der Saal. Ihr Auftritt wurde mit dem 2. Platz belohnt. Aber ganz
egal, welche Platzierungen wir mit nach Bannewitz nehmen durften: Jungs
und Mädels, ihr seid unsere Sieger der Herzen!
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Tänzerinnen und Tänzern (von
fünf bis fast fünfzig!), Eltern und Trainerinnen für euer Engagement, euren
Elan, eure Geduld und eure Unterstützung ganz herzlich bedanken. Ihr seid
Spitze!
Ein dreifaches KKB – OKAY!
SG Empor Possendorf will den 
Titel Deutscher Fußballcamp
Meister!
Teilnehmer messen sich mit Superstar Lionel Messi
Die SG Empor Possendorf veranstaltet im Rahmen der
Deutschen Fußballcamp Meisterschaft vom 03.07. bis
05.07.2015 ein dreitägiges Fußballcamp für Jungs und
Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahren!
Höhepunkt des spektakulären Fußballcamps ist der „Su-
perdribbler“ Wettbewerb, bei dem sich alle Teilnehmer
mit dem Rekord von Superstar Lionel Messi messen und
seine Rekordzeit von unglaublichen 5,125 Sekunden ja-
gen. Die im Dribbelparcours bundesweit schnellsten Spieler verschiedener
Altersklassen erhalten eine Teamsportausrüstung und gewinnen die Teil-
nahme am Finale zu „Deutschland sucht den Superdribbler 2015“.
Jeder Teilnehmer des Fußballcamps kann im Vorfeld online ein einzigartiges
Trikot designen und seinen Vorschlag zur Wahl für das offizielle Camp-Trikot
stellen. Aus allen Vorschlägen wird das Camp-Trikot gewählt, das als Unikat
speziell für jedes einzelne Fußballcamp - Made in Germany - produziert wird
und das alle Teilnehmer nebst Hose, Stutzen, Trikot, Ball, und Trinkflasche zu
Beginn des Camps erhalten.
Das Fußballcamp bei der SG Empor Possendorf auf der Sportstätte „Poisen-
blick“ in Hänichen ist Teil der von der größten und erfolgreichsten Fußball-
schule Europas veranstalteten Deutschen Fußballcamp Meisterschaft. Alle
Fußballfans sind aufgefordert, den Verein zu unterstützen und den Titel in
die Region zu holen. Schließlich winken tolle Preise im Gesamtwert von über
30.000 EUR und drei Tage Spaß, Begeisterung und ein Fußballfest der Spit-
zenklasse sind garantiert. 
Informationen zur Anmeldung für das INTERSPORT kicker Fußballcamp er-
halten Sie beim 
- Ansprechpartner des Vereins: René Franke, Tel: 0152-56478220, 
E-Mail: fussballcamp-possendorf@freenet.de
- beim INTERSPORT-Partner im Kaufpark Nickern, Tel: 0351-2720420 oder 
- im Internet unter www.fussballcamps.de. 
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Heimatblick
Dieser beliebte Wanderweg weist genau wie die
Straße „An der Goldenen Höhe“ auf ein beliebtes
Ausflugsziel in unserer Gemeinde hin. Damals
wie heute streben Spaziergänger und Wanderer
von Bannewitz oder sogar Dresden kommend
auf dem Wanderweg mit dem „Grünen Strich“
zur „Goldenen Höhe“. Diese Bezeichnung be-
schreibt einen Ort mit herrlicher Aussicht in das
Elbtal, das Osterzgebirge bis hin zur Sächsischen
Schweiz auf dem Gohlig - Berg (346 m). Doch las-
sen Sie uns etwas in die Geschichte dieses herrli-
chen Fleckchens eintauchen. Die Bezeichnung
„Gohlig“, hat in der sorbischen Sprache ihren Ur-
sprung und heißt „kahle, entwaldete Höhe“.  Der
Gohlig als geographisch markanter Punkt in un-
serer Region wird in einer weiteren Folge be-
schrieben. Doch heute wollen wir uns an die ehe-
malige Ausflugsgaststätte „Goldene Höhe“ erin-
nern.
Schon immer wünschten sich die Ausflügler an
dieser Stelle eine Bank zum Ausruhen nach stei-
lem Aufstieg. Diesen Wunsch erfüllte ihnen der
Rippiener Bauer und Gaststättenpächter Frie-
drich Traugott Baum. 1844 hatte er die Idee, auf
seinem eigenen Feld dort oben an Sonntagen
Bier auszuschänken. An drei Sonntagen hinter-
einander transportierte er jeweils ein Bierfass mit
einem Schiebebock auf den Berg. Einfache Ti-
sche und Bänke wurden in den Boden geschla-
gen. Die Konkurrenz und Neider sahen es mit Un-
mut und dann fehlte noch die Konzession. Ver-
bieten sollte das Dresdner Gerichtsamt den Aus-
schank. 1845 stand der Bierausschank auf dem
Gohlig trotz einer Reihe von Bittgesuchen des
Herrn Baum auf der Kippe.  Der Possendorfer
Pfarrer Lehmann hat die Situation gerettet und
beantwortete eine Anfrage  des Dresdner Amts-
hauptmann von Pflug, der um Aufklärung bat,
mit den Worten, „daß dieser in der Nähe von
Dresden gelegene Berg, der einzige ist, von wel-
chem sich die umfassendste und schönste Aus-
sicht, in weite Ferne darbietet, und daher von
fremden, namentlich von Bewohnern Dresdens
und Dippoldiswalda sowie von den in Kreischa
befindlichen Badegästen und anderen Natur-
freunden häufig und bei heiteren Tagen auch in
großer Menge besucht wird und auch noch häu-
figer besucht werden würde, wenn ein , den
Fremden gegen den Sturm und Wetter nicht nur
schützendes Obdach, sondern auch bequemes
und geschmackvolles Local vorhanden wären.“
(Quelle: Kirchenarchiv Possendorf, R (8)/S. 1).
Baum konnte nun ein Holzhaus statt der Bretter-
bude bauen.  1864 baute er einen Saal  an sowie
inmitten des Gebäudes eine Aussichtsplattform.
Das stattliche Berggasthaus erhielt bei der Eröff-
nung den Namen „Goldene Höhe“. Der alte Na-
me des Berges „Gohlig“ geriet immer mehr in
Vergessenheit. Nachbesitzer wurde der Gastwirt
Adolf Schulze aus Dresden. Er war eine bekannte
humorvolle Persönlichkeit. Durch die gute Be-
wirtschaftung durch Schulze und seiner Gattin
gewann die „Goldene Höhe“ sehr an Zuspruch.
Bis 1897 besaß sie Schulze, der sie dann an seinen
Schwiegersohn Emil Zschiesche abtrat. Zschies-
che hat die „Goldene Höhe“  im Jahre 1908 in ein
modernes Restaurant umgewandelt. Von 1907
bis 1939 brachten sonntags im Sommerhalbjahr
Sonderzüge der Windbergbahn Ausflügler von
Dresden zur nahen Bahnstation „Hänichen - Gol-
dene Höhe“. Oft wurden sie von Blaskapellen be-
grüßt und zur „Goldenen Höhe“ geleitet. Tanz,
Gartenkonzerte, Vogelschießen und andere Ver-
anstaltungen unterhielten die Gäste, die zugleich
die Aussicht genossen. Die Gaststätte war eben-
falls Versammlungslokal der Ortsgruppe des 
„Gebirgsvereins für die Sächsische Schweiz“.
Nach dem Tod von Emil Zschiesche übernahm
sein Sohn Curt den Besitz. Im 2. Weltkrieg waren
im Saal französische Zwangsarbeiter unterge-
bracht. Nach dem Krieg wurden viele Kulturver-
anstaltungen von Hänichen und Rippien im Saal
durchgeführt. Die Bausubstanz der „Goldenen
Höhe“ verfiel immer mehr. Herr Zschiesche
bemühte sich um den Verkauf des Lokals. Leider
ohne Erfolg! 1965 stellt Herr Zschiesche mit Errei-
chen des Rentenalters den Schankbetrieb ein.
1967 wird der Komplex baupolizeilich gesperrt.
Die Gebäude stürzen einige Jahre später in sich
zusammen. Das Gelände wurde geräumt. 
Für die älteren Bewohner der umliegenden Orte
verbinden sich viele Erinnerungen mit dieser
vielbesuchten Tanzgaststätte und Mittelpunkt
des Vereinslebens. Einige Nutzungsvorhaben
konnten nicht realisiert werden, doch die Be-
zeichnung lebt fort in Namen wie: Regionalgrup-
pe „Goldene Höhe“ im Landesverein Sächsischer
Heimatschutz oder in den Straßenbezeichnun-
gen „An der Goldenen Höhe“, „Goldener Höhen-
weg“, „Am Goldrändel“
Quelle:
- Fischer, Siegfried „Geschichte der Gemeinde
Hänichen und Rippien“
- Zeitschrift „Über Berg und Tal“ , 15.09.1913
- Archiv-Chronik Bannewitz
Straßenlexikon Teil 22 - „Goldener Höhenweg“
Augenblick mal – unsere Senioren
Liebe Seniorinnen und 
Senioren von Possendorf,
„Der Frühling hat sich eingestellt…“, wenn wir am 8. April 2015 in der
Salzgrotte „Lavita“ für unser Wohlbefinden wieder tief atmen wollen.
Diese ist von Ulberndorf nach Dippoldiswalde umgezogen und nun dort
bequem am Bushalteplatz zu erreichen. Bitte zur Schonung der Salzauf-
schüttung helle Söckchen mitbringen!
Wir starten um 12.30 Uhr von der Bushaltestelle Possendorf.
Ossa Glöß & Ruth Teetz
Einladung zum 
Seniorennachmittag
Zu unserem Seniorennachmittag am Mittwoch, dem 15. April 2015, 
laden wir unsere Mitglieder recht herzlich ein.
Der Musikverein gestaltet das Programm u.a. mit einer Vorschau  auf des
Konzert des Ensembles „Interregio“ im Mai in der Lukaskirche.
Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen.  Auch Gäste sind will-
kommen. Beginn wie immer um 14.00 Uhr.
Erika Hofmann
Wandergruppe „Fritz“ Bannewitz
„Endlich einmal zur Mistschänke Moritzburg“
Donnerstag, den 26. März 2015
Anreise: 9:04 Uhr RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Wind-
bergstraße - Richtung Dresden Reichenbachstraße,
weiter mit Linie 3 bis Liststraße, Umstieg in Bus 457
Wir befahren Zonen Freital, Dresden und Radebeul,
empfohlen Kleingruppenkarte!
Wanderstrecke: 12 km leicht 
Rückkehr: Niederau Bahnhof 16:08 oder 16:15 Uhr bis Dresden
Hbf und weiter mit Regionalbus 360
Hinweise: Mittag gegen 13:00 Uhr in der seit 1795 bestehen-
den Mistschänke im Moritzburger Forst
2. Frühstück aus dem Gepäck
„Mit Gut Schritt und guter Laune bei hoffentlich gutem Wanderwetter“
Die Wanderleitung 
Nächste Wanderung am 30. April 2015
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Spielplatznavigator Gemeinde Bannewitz - Teil 5
Skateranlage in Hänichen
Beschreibung:
Die Skateranlage steht bereits seit einigen Jahren zur Verfügung. Sie liegt
im Gebiet Hänichen/Welschhufe. Eine jugendlich gestaltete Außenanla-
ge lädt hier zum Skaten und Driften ein. Sitzmöglichkeiten befinden sich
am Rande der Anlage. Um den Park befinden sich Bäume, die im Sommer
schattige Plätze bieten. 
Anlage:
Auf Rail, Spine-Ramp und einer Quaterpipe können sich Jugendliche
sportlich austoben.
Spezielle Regelungen:
Sicherheit:
Die Skateranlage liegt in Hänichen. Über den Bahndamm oder der
Bahnhofsstraße ist sie gut per Fahrrad zu erreichen. Mit leichtem Ver-
kehr ist allerdings zu rechnen. Der Park ist eingezäunt. 
Frohe Ostern
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Öffentliche Bekanntmachungen
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates Bannewitz  findet am Dienstag,
dem 24.03.2015, um 19:00 Uhr,  im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestellung der Unterzeichnenden für die Sitzungsniederschrift    
3. Kenntnisgabe der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
24.02.2015    
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
6. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben    
7. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
8. Aufhebung des Beschlusses 120/2013 vom 26.11.2013    
9. Einziehungsbeschluss für den beschränkt-öffentlichen Weg
"Fußweg zum Niedergarten"    
10. Beschluss über eine überplanmäßige Ausgabe für Maßnahmen
der Hochwasserbeseitigung    
11. Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen, Hochwasserbeseiti-
gung am Poisenbach, Abschnitt 1 Verrohrter Poisenbach Börnche-
ner Dorfstraße und Abschnitt 2 Durchlass Poisenbach Ferdinand-
von-Schill-Straße    
12. Beschluss der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Banne-
witz    
13. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
14. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
14.1. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung    
15. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit bekannt gegeben.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet am Dienstag,
dem 14.04.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
10.03.2015
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
4. Grundstücksangelegenheiten    
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit bekannt gegeben.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Dienstag,
dem 07.04.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
03.03.2015    
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen    
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung    
5. Stellungnahme zum Flächennutzungsplan der Landeshauptstadt
Dresden    
6. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträ-
gen und Befreiungen    
6.1. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der
lt. B-Plan "Am Käferberg" festgesetzten Baugrenze und Dachform
zur Errichtung eines Carports auf dem Fl.-St. 373/1 Gemarkung Hä-
nichen    
6.2. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der
lt. B-Plan "Gewerbegebiet Welschhufe" festgesetzten Baugrenze
zur Errichtung einer Lager- und Produktionshalle auf dem Fl.-St.
29/12 Gemarkung Welschhufe
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit bekannt gegeben.
Christoph Fröse
Bürgermeister
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Öffentliche Niederschrift – Sitzung des Gemeinderates Bannewitz
Sitzungstermin: Dienstag, 27.01.2015 • Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr • Sitzungsende: 22:50 Uhr • Ort, Raum: Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal • An-
wesende Mitglieder: Vorsitz Christoph Fröse (Bürgermeister), Gemeinderäte: Achim Rubach, Carmen Ebert (1. Stellvertretende Bürgermeisterin), Walter
Kaiser (2. Stellvertretender Bürgermeister), Dietrich Clauß, Volker Einert, Gunar Griepentrog, Günter Hausmann, Steffen Hinz, Klaus Kucklick, Eric Maes,
Gerd Mende, Ursula Müller, Ortsvorsteherin Bannewitz, Norbert Neumann, Lars Römer, Martina Wünschmann, Karl-Alexander von Finck, Angela von 
Havranek (Ortsvorsteher), Egbert Pötzschke (Ortsvorsteher Possendorf), Elke Schleife (Ortsvorsteherin Goppeln), Verwaltung: Christian Herrmann (Leiter
Bannewitzer Abwasserbetrieb), Alf-Markus Kirchner (Leiter Fachbereich 2), Anne Müller (Kämmerin), Kristin Rietzschel (Kämmerin), Ulrike Walther 
(Sachgebietsleiterin), Heiko Wersig (Leiter Fachbereich 1), Katja Görner (Schriftführerin), Abwesende Mitglieder: Gemeinderäte: Mirco Synde (krank),
Ortsvorsteher: Renato Otto (abwesend - unentschuldigt Ortsvorsteher Rippien)
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mit-
glieder des Gemeinderates Bannewitz, die anwe-
senden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung und die anwesenden Einwoh-
ner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
Bannewitz im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal.
TOP 1 Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Von den ordnungsgemäß zur Sitzung geladenen
Mitgliedern des Gemeinderates nehmen 17 Ge-
meinderäte und der Bürgermeister teil. Damit ist
die Beschlussfähigkeit gegeben.
Herr Fröse informiert, dass das der Tagesord-
nungspunkt 10 nach hinten verschoben werden
muss, auf den Tagesordnungspunkt 15. 
TOP 2 Bestätigung der Nieder-
schrift der öffentlichen 
Sitzung vom 16.12.2014
Die bestätigte Niederschrift vom 16.12.2014 ist
den Gemeinderäten mit der Einladung ordnungs-
gemäß zugegangen.
Herr Neumann fragt an, dass die Einwohnerver-
sammlung am 28.01.2015 sein sollte, jedoch im
Bannewitzer Blick wurde der 30.01.2015 veröf-
fentlicht.
Herr Fröse erklärt, dass es aufgrund der zeitigen
Druckfreigabe eine Überschneidung in der Ab-
stimmung mit dem Planungsbüro gab. Deshalb
kam es zur Verschiebung des Termins.
Die Niederschrift wird formell mehrheitlich be-
stätigt.
TOP 3 Bekanntgabe der in nicht-
öffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse
Es wurden keine nichtöffentlichen Beschlüsse ge-
fasst.
TOP 4 Informationen des Bürger-
meisters und der 
Fachbereichsleiter
Informationen des Bürgermeisters
Bannewitzer Blick
Herr Fröse informiert die anwesenden Gäste, dass
seit vergangener Woche das Amtsblatt nur noch
als Mitnahmeblatt in der Gemeinde ausliegt. Bis-
her gab es keine weiteren Beschwerden. Das An-
gebot wird rege genutzt und schon einige Mit-
nahmestellen haben Amtsblätter nachgeordert.
Informationen der Fachbereichsleiter
Herr Herrmann, Leiter Bannewitzer Abwasserbe-
trieb, informiert die anwesenden Räte, dass die
Kreditaufnahme genehmigt wurde und der Haus-
halt bis zum 3.2.2015 ausliegt.
Es gibt keine weiteren Informationen. 
TOP 5 Informationen zu aktuellen 
Bauvorhaben / Vergaben
Es gibt keine Informationen zu aktuellen Bauvor-
haben.
TOP 6 Anfragen und Anregungen
der Einwohner
Ein Anwohner fragt an, ob es einen konkreten Ter-
min zum Bau der Gerlinger Straße gibt.
Herr Fröse antwortet, dass wenn der Zahlungs-
fluss durch die Anwohner erfolgt ist, kann gebaut
werden. 
Eine weitere Anwohnerin meldet sich und möch-
te erneut zu dem Thema Pachten ihre Sicht schil-
dern. Lediglich durch die Bekanntgabe im Banne-
witzer Bürgerblatt habe sie dadurch erfahren. Ihr
fehlen hierfür jegliche Gründe. Weiterhin bemän-
gelt sie, dass sie einen schriftlichen Einwand an
die Gemeinde eingereicht hat und die darauf er-
folgte Antwort seitens der Verwaltung erschließt
sich ihr nicht. Sie möchte die Gemeinderäte bit-
ten, über diesen gefassten Beschluss erneut zu
diskutieren.
Herr Fröse antwortet, dass keine Bescheide ver-
schickt wurden, da dies lediglich eine Anhebung
der Pachten auf ein normales Niveau war. Als Ge-
meinde sei man verpflichtet, Einnahmen zu ak-
quirieren. Die Verwaltung ist jederzeit gesprächs-
bereit, um eine veträgliche Lösung zu finden. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen.
TOP 7 Vorstellung des B-Planes 
„An der Boderitzer Straße“ 
(Vorentwurf) durch das 
Planungsbüro
Das Planungsbüro präsentiert den anwesenden
Gemeinderäten durch eine Power Point Präsenta-
tion den aktuellen Stand zum Vorentwurf an der
Boderitzer Straße.
Herr Neumann erkundigt sich beim Planungsbüro
über den geplanten Schallschutz an der Winckel-
mannstraße. Die Planerin erklärt ihm die geplan-
ten Maßnahmen zum Schallschutz. 
Herr Maes fragt an, ob bei der geplanten Kinderta-
gesstätte, die Nähe zu der Trafostation nicht
ungünstig wäre? Herr Fröse erklärt, dass diese Sta-
tion jetzt schon dort steht und davon keine Ge-
fahr ausgeht.
Herr Kaiser sagt, dass er die neue Entwicklung
sehr interessant findet, jedoch sollte man auch
andere Punkte betrachten. Die Ziele der Gemein-
de, die Ziele der Planer und man muss weiter dar-
über hinaus denken. Der monetäre Faktor ist zu
betrachten. Welche Konsequenzen hat dies für
die Infrastruktur, Schulen, Kitas und den Bauhof?
Was kommen hier für Lösungsvorschläge von der
Verwaltung? Weiterhin betont er, dass ihm die
Gestaltung der Anlage missfällt. Der monetäre
Faktor sollte für die Gemeinde im Laufe der Zeit
mehr betrachtet werden, denn dieser wird oft ver-
gessen.
Herr Fröse sagt, dass im Vorfeld Gespräche mit der
Schule und dem Landkreis geführt wurden, auf-
grund der steigenden Schülerzahlen. Jedoch
sieht die Bildungsagentur keinen weiteren Bedarf.
Eine Investition in den Ausbau der Schule würde 5
Mio. EUR kosten. Der heute vorgestellte Plan ist
ein Vorentwurf, der in der Sonderausgabe des
Amtsblattes mit veröffentlicht werden soll. Es lie-
gen jetzt schon Schreiben mit Einwänden von
Bürgern vor. 
Herr Neumann fragt an, wieviel die Ausgleichs-
maßnahme kostet?
Herr Fröse sagt, dass die Summer noch nicht er-
mittelt ist und die Fläche der alten Ställe in Gol-
berode renaturiert wird. 
Herr von Finck sagt, dass das neue Wohngebiet
nicht zum Graf-von-Bünau-Ring und nicht zur
Winckelmannstraße passt. Wieso baut man zwi-
schendrin nicht zwei- und dreistöckige Wohnhäu-
ser?
Die Planerin erklärt, dass man sich nach den aktu-
ellen Entwicklungen gerichtet hat und die orien-
tieren sich an dem Bau von Einfamilienhäusern.
Herr Fröse erklärt weitere Rahmenbedingungen,
dass z.B. die Geschosshöhe im B-Plan festgesetzt
wird und am vorderen Teil zur Boderitzer Straße
hin mehrstöckige Häuser gebaut werden sollen,
bisher ist aber dafür kein Investor gefunden wor-
den.
Herr von Finck spricht den Klimaschutz des Krei-
ses an und ob eine zentrale Heizanlage für das
Wohngebiet vorgesehen wird?
Die Planerin erklärt, dass man soweit in der Pla-
nung noch nicht sei, erstmal müsste das Gutach-
ten abgewartet werden.
Frau Müller spricht eine eventuell größere Ver-
kehrsbelastung an und sie sieht Parkplatzproble-
me. Die Planerin erklärt, dass der Verkehrsfluss
eher über die bisherigen Straßen verlaufen wird.
Um die Verbindung zwischen den beiden Wohn-
gebieten einzuschränken, könnte man entweder
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eine Einbahnstraßenregelung machen oder einen
Poller aufstellen.
Herr Griepentrog ergänzt, dass bei der damaligen
Planung des Wohngebietes Graf-von-Bünau-Ring
mit Absicht die Straße offengelassen wurde, da ei-
gentlich ein größeres Wohngebiet von vornher-
ein geplant war. Weiterhin sei dieser „Sackgassen-
verkehr“ und alles über Einbahnstraßen zu regeln
nicht gerade förderlich. Weiterhin sollte immer ei-
ne weitere Zufahrt zum Wohngebiet gegeben
sein. 
Herr Fröse sagt, dass demnächst ein Termin mit
der Wasserversorgung gemacht wird, denn alles
über Hydranten zu lösen, sei technisch nicht im-
mer lösbar. 
Herr Hausmann möchte ergänzen, dass man per-
spektivisch auch das Thema der Kinderbetreuung
betrachtet und nach mehreren Lösungsansätzen
jetzt schon geschaut wird.
Herr Fröse antwortet, das dies schon getan wird.
Der freie Träger erweitert seinen Anbau und im
Wohngebiet ist Platz für eine Kitaeinrichtung vor-
gesehen.
TOP 8 Beschluss zur Billigung und 
Offenlage der 1. Änderung 
des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Bannewitz
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Es gibt
keine weiteren Fragen oder Anmerkungen, da
diese Drucksache im Technischen Ausschuss aus-
giebig vorberaten wurde.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext wortge-
treu vor und lässt darüber abstimmen. 
Beschlussnummer: 01/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt:
Der Entwurf der 1. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Bannewitz, beste-
hend aus der Planzeichnung (Teil A), den
Flächenübersichten (Teil B) sowie der Begrün-
dung (Gesamt- und Einzelberichte und fortzu-
schreibenden Umweltbericht), jeweils in der Fas-
sung vom Januar 2015 wird gebilligt.
Der Entwurf der 1. Änderung des Flächennut-
zungsplanes ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die
Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. Der
Termin der Auslegung ist rechtzeitig bekannt zu
geben.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 BauGB zu beteiligen
und die Planung mit den Nachbargemeinden
gemäß § 2 Abs. 2 BauGB abzustimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 1 Befangene Mitglieder: 0
TOP 9 Projektvorstellung des 
Pro Jugend e.V.
Der Pro Jugend e.V., vertreten durch Frau Böhme
und Frau Ungermann, stellen ihren Verein den
Gemeinderäten vor. Dabei gehen sie auf die ver-
schiedenen Projekte, Arbeitsschwerpunkte und
Arbeitsgebiete ein. 
Herr Fröse ergänzt, dass er mit der Arbeit des Pro
Jugend e.V. im Planungsraum sehr zufrieden sei.
Herr Pötzschke, Ortsvorsteher Possendorf, infor-
miert die Anwesenden über das geplante Projekt
mit dem Pro Jugend e.V., dem „Graffiti im Tunnel“.
Hiermit lädt er den Verein zur nächsten Sitzung
des Ortschaftsrates am 16.03.2015 ein.
Frau von Havranek fragt an, ob es in Bezug zum
Thema Asyl Projekte des Vereins gibt?
Frau Böhme erklärt, dass es keine direkten Projek-
te zu dem Thema gibt. Sie klären in den Schulen
durch Workshops auf. Man muss aber beachten,
dass Asylbewerber und Menschen mit Migrati-
onshintergrund zwei verschiedene Themenwel-
ten sind.
Herr von Finck fragt an, ob Anträge bei „Wir für
Sachsen“ für Fördergelder gestellt wurden?
Frau Ungermann, sagt, dass ihnen diese Förder-
möglichkeit nicht bekannt sei. Herr von Finck klärt
die Anwesenden auf und wird dem Verein eine
Kontaktadresse hinterlegen.
TOP 10 Umschuldung eines 
Darlehens des Bannewitzer 
Abwasserbetriebes
Herr Herrmann, Leiter Bannewitzer Abwasserbe-
trieb, erklärt die Drucksache. 
Frau von Havranek fragt an, warum umgeschul-
det werden muss und wieso das Darlehen seit
1994 schon läuft? 
Herr Herrmann erklärt, dass die Zinsbindung nach
20 Jahren abgelaufen ist und deshalb umgeschul-
det werden muss.
Frau von Havranek fragt weiterhin, wann die Kre-
dite auslaufen und ob das normal ist, so lange
Laufzeiten zu haben?
Herr Herrmann erklärt, dass die Kredite so aufge-
nommen wurden und an das jeweilige Vorhaben
angepasst waren.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext wortge-
treu vor und lässt darüber abstimmen.
Beschlussnummer: 02/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Aufnahme eines Kredites durch den
Bannewitzer Abwasserbetrieb zur Umschuldung
eines Darlehens bei der Ostsächsischen Sparkasse
Dresden in Höhe von 74.444,03 EUR, für das die
Zinsbindung zum 01.02.2015 ausläuft.
Der Bürgermeister wird beauftragt, Angebote ein-
zuholen und den Darlehensvertrag zur Umschul-
dung abzuschließen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 11 Beschluss der neuen „Richt-
linie zur Regelung der 
Bezuschussung des Musik-
schulangebotes für 
Musikschüler der Gemeinde 
Bannewitz“
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Dabei
geht er auf die neu eingearbeiteten Änderungen
(blaue Markierungen) ein, die im Verwaltungsaus-
schuss besprochen wurden. Ziel der neuen Richt-
linie ist es, die zukünftige Bezuschussung als Fest-
betrag für die Musikschulen und nicht mehr für
die Ermäßigung der Bannewitzer Musikschüler zu
nutze. Durch den Festbetrag werden die Musik-
schulen finanzielle besser gestellt, da diese eigen-
ständig über den finanziellen Einsatz entscheiden
können. Die Förderung von sozialen Härtefällen
bleibt den Musikschulen vorbehalten. Weiterhin
soll das Verfahren der Abrechnung vereinfacht
werden. 
Herr von Finck möchte hierzu Stellung nehmen.
Er sieht keine Vereinfachung des Arbeitsaufwan-
des, denn es müssen nach wie vor die Schüler un-
ter 18 Jahren herausgefiltert werden. Die Grundla-
ge wäre doch viel besser, wenn man die Personal-
ausgaben als Schlüssel- und Berechnungsgrund
für die Zuschüsse nehmen würde. Die Vergabe
von Projekten müsste man herausnehmen und
eher im Haushalt besprechen oder gleich der Ver-
teilung zugeben. Der Schlüssel der Personalstruk-
tur wäre zielführender seiner Ansicht nach.
Er stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung, dass
die Projekte gestrichen werden und der Gesamt-
förderung zugeführt werden, sowie der Verteil-
schlüssel über das Personal erfolgt.
Der Bürgermeister bittet zur Abstimmung. Es wird
wie folgt abgestimmt: 7 Enthaltungen; 10 Gegen-
stimmen und 1 Dafürstimme. Der Antrag ist abge-
lehnt.
Frau von Havranek fragt an, ob als Geltungsbe-
reich nur der musikalische Bereich vorgesehen
ist? Herr Fröse bejaht dies. 
Frau von Havranek regt an, ob man dies nicht aus-
weiten kann, indem man es auf die künstlerische
Ausbildung bezieht?
Herr Fröse antwortet, dass der Zuschuss intern
verteilt werden kann, wie es dem Verein beliebt.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen.
Beschlussnummer: 03/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die neue „Richtlinie zur Regelung der Be-
zuschussung des Musikschulangebotes für Mu-
sikschüler der Gemeinde Bannewitz“.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 1
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 12 Berufung der Ortswehrleiter 
und dessen Stellvertreter
Herr Fröse erklärt die Drucksache. Es gibt keine
weiteren Fragen oder Anmerkungen. Der Bürger-
meister liest den Beschlusstext wortgetreu vor
und lässt darüber abstimmen. Im Anschluss über-
gibt der Bürgermeister die Berufungsurkunden
und ein Blumenpräsent.
Beschlussnummer: 04/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beruft
gemäß § 12 Abs. 4 und 11 der Feuerwehrsatzung
folgende Ortswehrleiter und deren Stellvertreter:
Bannewitz: 
Roberto Stein zum Ortswehrleiter und Pit Schu-
bert zum Stellvertreter
Cunnersdorf:
Erik Schumann zum Ortswehrleiter und Falko May
zum Stellvertreter
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Goppeln-Hänichen:
Torsten Pretzsch zum Ortswehrleiter und Jens Fi-
scher zum Stellvertreter
Possendorf:
André Markert zum Ortswehrleiter und Ronny
Lohse zum Stellvertreter
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 13 Abwägungsbeschluss zu 
Stellungnahmen zum 
Haushalt 2015
Herr Fröse teilt mit, dass insgesamt acht Einwen-
dungen zum Entwurf der Haushaltssatzung und
des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2015 bei
der Gemeindeverwaltung erhoben worden sind.
Herr Neumann stellt einen Antrag zur Geschäfts-
ordnung. Er beantragt, diesen Tagesordnungs-
punkt von der Tagesordnung zu nehmen, da die
einzelnen Einwendungen erst zur Sitzung ausge-
teilt worden sind. Daraufhin gibt Herr Fröse den
Gemeinderäten 15 Minuten Zeit, um sich die Ein-
wendungen anschauen zu können. Herr Neu-
mann hält jedoch an seinem Antrag zur Geschäft-
sordnung fest. Er möchte den Beschluss gerne
vertagen, da seiner Meinung nach 15 Minuten
nicht ausreichen würden, um sich detailliert mit
den einzelnen Einwendungen zu befassen. Herr
Griepentrog entgegnet, dass es nicht erforderlich
sei, den Beschluss von der Tagesordnung zu neh-
men. 15 Minuten würden seiner Meinung nach
völlig ausreichen. Der Bürgermeister lässt über
den Antrag zur Geschäftsordnung, den Beschluss
von der Tagesordnung zu nehmen, abstimmen.
Der Antrag wird mit 7 Dafürstimmen, 10 Gegen-
stimmen und einer Enthaltung abgelehnt.
Es erfolgt eine 15-minütige Pause.
Nach der Pause liest Herr Fröse § 76 Abs. 1 Sächs-
GemO vor, in welchem die Verfahrensweise hin-
sichtlich der Auslegung bzw. der Möglichkeit, Ein-
wendungen gegen den Entwurf der Haushaltssat-
zung zu erheben, explizit geregelt wird.  
Herr von Finck möchte wissen, ob seine Einwen-
dungen gegen die Hauptsatzung bei Herrn Wer-
sig eingegangen sind? Herr Wersig bejaht dies,
betont aber gleichzeitig, dass dies in keinem Zu-
sammenhang mit der Haushaltssatzung stehen
würde. 
TOP 13.1 Abwägungsbeschluss zu 
Stellungnahmen zum 
Haushalt 2015
Der erste Einwand wurde von Herrn Kucklick ein-
gelegt und unverzüglich von der Kämmerin mit
der Kommunalaufsicht abgeprüft.
Herr Neumann meldet sich zu Wort. Die öffentli-
che Auslegung begann am 05.01.2015. Die Ge-
meinderäte hätten die entsprechenden Unterla-
gen aber erst am 06.01. bzw. 07.01.2015 erhalten.
Der Bürgermeister verneint dies. Die 1. Fassung
hatten die Gemeinderäte bereits im Oktober 2014
erhalten. Die Vorgehensweise sei absolut regel-
konform. Weiterhin hat die AG Haushalt bereits
am 02.12.2014 darüber gesprochen. Es liegt dem-
nach kein Formfehler vor.
Herr Maes ist der Meinung, dass Frau Wilde vom
Landratsamt von einem falschen Sachverhalt aus-
geht. Er fragt, ob die Gemeindeverwaltung der
Meinung sei, rechtskonform zu handeln. Herr Frö-
se bejaht dies. Der vorliegende Entwurf müsse als
Ergebnis der gesamten Verwaltung, nicht nur
dem des Bürgermeisters, betrachtet werden.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext vor und
bringt die Vorlage zur Abstimmung.   
Beschlussnummer: 05/15
Die Einwendung von Herrn Klaus Kucklick gegen
den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der öffent-
lichen Auslegung vor Bekanntgabe des Entwurfs
im Gemeinderat wird zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 8
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 13.2 Abwägungsbeschluss zu 
Stellungnahmen zum 
Haushalt 2015
Die zweite Einwendung kommt von Herrn Zeibig
und betrifft den ehemaligen Gemeindesaal. Die
Gemeinderäte haben keine Fragen oder Anmer-
kungen zu dieser Einwendung. Der Bürgermeister
liest den Beschlusstext vor und bringt die Vorlage
zur Abstimmung.
Beschlussnummer: 06/15
Die Einwendung von Herrn Christian Zeibig ge-
gen den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der
Schaffung einer Alternative zum geschlossenen
Gemeindesaal auf der Kastanienallee in Possen-
dorf wird zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 11 Gegenstimmen: 7
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 13.3 Abwägungsbeschluss zu 
Stellungnahmen zum 
Haushalt 2015
Die dritte Einwendung wurde von Herrn Haus-
mann erhoben und betrifft die Kaitzer Straße 2 in
Cunnersdorf.
Herr Fröse verweist dazu auf den Sachverhalt in
der Drucksache.
Herr Hausmann meldet sich zu Wort und teilt mit,
dass die Wohnungen dort offenbar nicht bezugs-
fähig sind. Er stellt sich die Frage, wie er agieren
würde, wenn er der Eigentümer wäre. Die Woh-
nungen befinden sich nicht in einem geeigneten
Zustand. Weiterhin äußert er den Verdacht, dass
keine richtigen Schwerpunkte gesetzt werden.
Herr Fröse erwidert, dass auf jeden Fall Schwer-
punkte gesetzt worden sind. Dazu zählt er einige
Beispiele auf. Zudem betont er, dass immer im je-
weiligen Einzelfall entschieden werden müsse.
Herr Kaiser stimmt Herrn Hausmann zu, dass die
bauliche Substanz grundsätzlich erhalten wer-
den sollte. Auch er kennt einige Gebäude mit De-
fiziten. Gleichzeitig betont er aber auch, dass im-
mer mit berücksichtigt werden muss, wo denn
das Geld dafür hergenommen wird. Herr Neu-
mann sagt zu Herrn Kaiser, dass dieser sich da-
mals für die Alte Schule in Goppeln eingesetzt
hat. Gleiches wird auch immer vom jeweiligen
Besitzer eines Gebäudes erwartet. Der Bürger-
meister ergänzt, dass in einem solchen Fall die
Gemeinde immer in Vorkasse gehen müsste. Bei
dem Gebäude auf der Kaitzer Straße würde z. B.
auch eine erhöhte Brandgefahr bestehen, falls
man dort Asylbewerber unterbringen würde. Zu-
dem wäre die Gefahr für das dortige Archiv der
Gemeindeverwaltung bzw. das Chronik-Archiv
zu groß. Aus diesem Grund werden an diesem
Gebäude erst einmal keine Sanierungsarbeiten
durchgeführt. Herr Fröse betont noch einmal,
dass das Ziel einer dezentralen Unterbringung
von Asylbewerbern Priorität hat. Noch wichtiger
ist in seinen Augen jedoch die Tatsache, dass
überhaupt eine Unterkunft für Asylbewerber ge-
funden wird. 
Herr Kaiser schlägt vor, dass man doch eine Über-
sicht erstellen könne, wo und in welcher Höhe
überhaupt Bedarfe wären.
Herr Kirchner teilt daraufhin mit, dass seinerzeit
eine Studie zur Alten Schule in Goppeln sowie zur
Kaitzer Straße 2 in Cunnersdorf gemacht worden
ist. Laut dieser Studie würden für die Sanierung
Kosten in Höhe von insgesamt 818.000 Euro
(Stand: 18.01.2012, basierend auf 2011) entste-
hen. Auf Basis dieser Studie wurde die Entschei-
dung seitens der Verwaltung getroffen. Außer-
dem befinden sich diese Maßnahmen nicht im
gemeindlichen Haushaltsplan, sondern im Haus-
halt der Dometa GmbH. Die Gemeinde zahlt je-
doch an die Dometa GmbH Zuschüsse für Be-
triebskosten und Instandhaltung. Allein in den
Jahren 2009 bis 2014 sind über 31 TEUR für In-
standhaltungsmaßnahmen in das Gebäude ge-
flossen.
Herr von Finck meldet sich zu Wort. Er findet den
Haushaltsplan zu kompliziert und zu undurch-
sichtig. Er schlägt vor, dass die Gemeinde z. B.
auch mit Hilfe von PPP (Public Privat Partnership)
Einnahmen erzielen könnte.
Herr Griepentrog betont, dass in solche Sanie-
rungsprojekte immer sehr viel Geld investiert wer-
den muss, um ordentlichen Wohnraum zu schaf-
fen. Richtig ist jedoch, dass Gebäude nicht verfal-
len dürfen. Jedoch darf niemals der Aufwand im
Verhältnis zum Nutzen außer Acht gelassen wer-
den. 
Herr Neumann möchte zu der von Herrn Kirchner
angesprochenen Studie wissen, wieviel m_
Wohnraum auf der Kaitzer Straße 2 berechnet
worden sind? Herr Kirchner teilt mit, dass von ins-
gesamt acht Wohnungen ausgegangen werden
kann. Sollte das Archiv jedoch dort bestehen blei-
ben, dann wären es entsprechend weniger Woh-
nungen. Herr Kirchner übergab Herrn Neumann
Auszüge der Studie zur Ansicht.
Herr Römer verdeutlicht, dass das Gebäude nicht
so sanierungsbedürftig ist, dass es „nächste Wo-
che“ zusammenfallen würde. Weiterhin betont er,
dass diese Immobilie auch lange Zeit zum Verkauf
stand, aber kein Käufer gefunden werden konnte.
Herr Fröse liest den Beschlusstext vor und bringt
die Vorlage zur Abstimmung.
Beschlussnummer: 07/15
Die Einwendung von Herrn Günter Hausmann ge-
gen den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der
fehlenden Planung der Instandsetzung der kom-
munalen Immobilie „Kaitzer Straße 2“ wird
zurückgewiesen.
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Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 8
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 13.4 Abwägungsbeschluss zu 
Stellungnahmen zum 
Haushalt 2015
Die vierte Einwendung wurde vom Ortschaftsrat
Possendorf erhoben. 
Dazu erklärt der Bürgermeister, dass damals die
restlichen Ortschaftsratsmittel vom Haushaltsjahr
2013 mit in das Haushaltsjahr 2014 genommen
worden sind. Für das Haushaltsjahr 2015 hat jeder
Ortschaftsrat 1,50 Euro pro Einwohner zur Verfü-
gung. Ab dem Haushaltsjahr 2016 muss noch fest-
gelegt werden, ob die Ortschaftsräte wieder die
üblichen 2,00 Euro pro Einwohner oder weiterhin
1,50 Euro pro Einwohner an Verfügungsmitteln
erhalten.
Die Kämmerin, Frau Müller, verweist dazu ergän-
zend auf § 67 Abs. 3 SächsGemO: „Dem Ort-
schaftsrat werden zur Erfüllung der ihm zugewie-
senen Aufgaben angemessene Haushaltsmittel
zur Verfügung gestellt.“ Das Wort „angemessen“
stellt dabei einen sog. unbestimmten Rechtsbe-
griff dar, was bedeutet, dass die den Ortschaftsrä-
ten zugeteilten Mittel immer in einem angemes-
senen Verhältnis zum Gesamthaushalt stehen sol-
len.
Laut Herrn Pötzschke vertritt der Ortschaftsrat
Possendorf die Auffassung, dass 2,00 Euro pro
Einwohner angemessene Mittel darstellen wür-
den.
Unabhängig davon teilt Herr Wersig mit, dass die
Ortsvorsteher lt. KomAEVO derzeit 15 Prozent der
Aufwandsentschädigung, die ein ehrenamtlicher
Bürgermeister in einer Gemeinde monatlich er-
hält, bezahlt bekommen. Theoretisch könnte man
dies lt. Gesetz auf 10 Prozent reduzieren. 
Herr Fröse betont, dass die Aufwandsentschädi-
gung für die Ortsvorsteher nichts mit den Verfü-
gungsmitteln der Ortschaftsräte zu tun hat.
Herr Kaiser möchte von Herr Pötzschke wissen,
was dieser für einen Deckungsvorschlag für die
Erhöhung auf 2,00 Euro pro Einwohner hat?
Herr Fröse liest die Drucksache vor und bringt den
Beschluss zur Abstimmung.
Beschlussnummer: 08/15
Die Einwendung des Ortschaftsrates Possendorf
gegen den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der
finanziellen Ausstattung der Ortschaftsräte wird
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 8
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 13.5 Abwägungsbeschluss zu 
Stellungnahmen zum 
Haushalt 2015
Die fünfte Einwendung wurde gegen den Stellen-
plan, welcher eine Anlage zum Haushaltsplan dar-
stellt, erhoben.
Dazu übergibt Herr Fröse das Wort an Herrn Wersig.
Dieser teilt mit, dass 5,7 VZÄ aufgrund von Alters-
teilzeit wegfallen. Deshalb verringern sich diese
im Haushaltsjahr 2016. Weiterhin ist kein Eins-
parungspotenzial für die Verwaltung ersichtlich.
Die Kennzahlen des Sächsischen Rechnungshofes
sind von 2008 und berücksichtigen keine Kreisge-
biets- und Funktionalreform (beispielsweise die
Aufgabenübertragung der Widerspruchsbehör-
de, Bußgeldstelle und Straßenverkehrsbehörde)
sowie die Doppik-Einführung (mindestens 0,5
VzÄ) sowie die politisch gewünschte Außenstelle
der Gemeinde-verwaltung im Bürgerhaus Banne-
witz (1,8 VzÄ). Auch bei der Stellenreduzierung ist
aus dem Stellenplan Seite 2 in der Spalte 9 ersicht-
lich, dass im Jahr 2015 aufgrund der Altersteilzeit
5,7 Stellen mit einem kw-Vermerk (künftig wegfal-
lend) gekennzeichnet sind, d.h. dass im Jahr 2016
der Stellenplan um diese Zahl in der Spalte 3 redu-
ziert wird. 
Im diesem Zusammenhang möchte Herr Maes
wissen, ob es sich bei der aktuellen Stellenaus-
schreibung der Gemeinde um zwei oder um vier
Stellen handelt? Herr Wersig erklärt ihm, dass es
etwas unglücklich von der Presse formuliert wor-
den ist. Es handelt sich dabei um zwei zu beset-
zende Stellen.
Herr Fröse liest den Beschlusstext vor und bringt
die Vorlage zur Abstimmung.
Beschlussnummer: 09/15
Die Einwendung von Herrn Hanns Saffer gegen
den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der anhal-
tenden Negativbilanz des Haushaltes in Verbin-
dung mit der Reduzierung der Personalkosten
und der Überarbeitung des Personalkonzeptes
wird zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 7
Enthaltungen: 1 Befangene Mitglieder: 0
TOP 13.6 Abwägungsbeschluss zu 
Stellungnahmen zum 
Haushalt 2015
Die sechste Einwendung wurde gegen die ge-
planten Investitionen des Bauhofes erhoben.
Herr Fröse übergibt dazu das Wort an Herrn Kirch-
ner.
Herr Kirchner teilt mit, dass er die Einwendung
von Herrn Dr. Lätsch nicht ganz richtig findet. Da-
zu verweist er auf die bestehende Bauhofkonzep-
tion. Er betont, dass das Gebäude an der Haupt-
straße 15 in Possendorf theoretisch geschlossen
werden müsste, da schon allein die gesetzlich vor-
geschriebenen Anforderungen für die Gestaltung
von Arbeitsplätzen nicht erfüllt werden. Diese In-
vestitionen können nicht gestrichen werden.
Herr Hausmann meldet sich zu Wort. Er erklärt,
dass sich die Einwendung nicht gegen die Sozial-
räume richtet. Er hält das Bauhofkonzept
grundsätzlich für fragwürdig, da es damals den
Gemeinderäten nur zur Kenntnisnahme und nicht
zur Beschlussfassung vorgestellt wurde. Seiner
Meinung nach hat die Kommunalaufsicht festge-
stellt, dass die Wirtschaftlichkeit der Kehrmaschi-
ne nicht nachgewiesen werden konnte.
Herr Kaiser teilt Herrn Hausmann mit, dass Herr Dr.
Lätsch alle Investitionen ausschließen will.
Herr Neumann betont, dass die Einwendungen von
Herrn Dr. Lätsch genau gelesen werden müssen.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext vor und
bringt die Vorlage zur Abstimmung.
Beschlussnummer: 010/15
Die Einwendung von Herrn Dr.-Ing. Peter Lätsch
gegen den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der
geplanten Investitionen des Bauhofes wird
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 6
Enthaltungen: 2 Befangene Mitglieder: 0
TOP 13.7 Abwägungsbeschluss zu 
Stellungnahmen zum 
Haushalt 2015
Die siebente Einwendung gegen den Haushalts-
entwurf bezieht sich auf einen Verstoß gegen die
Verpflichtung zur Erhaltung der kommunalen
Vermögenssubstanz und wurde von Herrn Kuck-
lick erhoben.
Herr Fröse möchte von Herrn Kucklick wissen, auf
welche Objekte sich sein Einwand konkret be-
zieht? Herr Kucklick teilt mit, dass er die Objekte
meint, die in der AG Haushalt genannt worden
sind. Herr Kirchner teilt mit, dass 315.600 Euro im
Haushaltsplan für die Instandhaltung und Bewirt-
schaftung gemeindlicher Liegenschaften einge-
stellt worden sind. Die Gemeindeverwaltung
kann selbst entscheiden, für welche konkreten
Objekte diese Mittel dann verwendet werden. Das
Kriterium für diese Entscheidung stellt die Not-
wendigkeit des Handlungsbedarfes dar. Außer-
dem muss beachtet werden, dass auch in der 2.
Jahreshälfte noch ausreichend Mittel für unge-
plante Instandsetzungen verfügbar sind. Weiter-
hin betont er, dass ein größeres Budget natürlich
besser wäre. 
Herr Mende äußert sich zu Wort und teilt mit, dass
der Haushaltsplan kaum finanzielle Spielräume
offen lässt und dass das Geld nicht willkürlich aus-
gegeben werden kann.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkungen
seitens der Gemeinderäte.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext vor und
bringt die Vorlage zur Abstimmung.  
Beschlussnummer: 11/15
Die Einwendung von Herrn Klaus Kucklick gegen
den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich des Ver-
stoßes gegen die Verpflichtung zur Erhaltung der
kommunalen Vermögenssubstanz wird zurück-
gewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 7
Enthaltungen: 1 Befangene Mitglieder: 0
TOP 13.8 Abwägungsbeschluss zu 
Stellungnahmen zum 
Haushalt 2015
Der Bürgermeister teilt mit, dass die achte Ein-
wendung vom Ortsvorsteher Rippien, Herrn Otto,
erhoben worden ist. Allerdings erfolgte die Einrei-
chung der Einwendung bereits vor Beginn der
Einreichungsfrist. Der Ortschaftsrat Rippien strebt
ebenfalls eine Mittelerhöhung von 1,50 Euro auf
2,00 Euro pro Einwohner an.
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Es gibt keine Fragen oder Anmerkungen von den
Gemeinderäten.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext vor und
bringt die Vorlage zur Abstimmung.
Beschlussnummer: 012/15
Die Einwendung des Ortschaftsrates Rippien / Hä-
nichen gegen den Haushaltsentwurf 2015 bezüg-
lich der finanziellen Ausstattung der Ortschaftsrä-
te wird zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 8
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 14 Beschluss der Haushalts-
satzung der Gemeinde 
Bannewitz für das 
Haushaltsjahr 2015
Herr Fröse weist die Gemeinderäte darauf hin,
dass diese mit Schreiben vom 20.01.2015 noch
einmal die aktuelle Fassung des Haushaltsent-
wurfes für 2015 bekommen haben. Bedauerli-
cherweise enthielt diese Fassung jedoch einen
Druckfehler, weshalb er diese Vorlage zurück-
zieht und die aktuelle, richtige Fassung der Haus-
haltssatzung in zwei verschiedenen Versionen
austeilen lässt. Der Bürgermeister teilt mit, dass
im Haushaltsjahr 2015 keine größeren Investitio-
nen getätigt werden sollen, außer dem Tank-
löschfahrzeug für die Feuerwehr sowie der
Außenanlage des Hortes in Possendorf. Die Käm-
merin Frau Müller, weist die anwesenden Ge-
meinderäte zusätzlich auf die Bewirtschaftungs-
problematik hin: Wenn der Haushalt in der heuti-
gen Sitzung beschlossen werden würde, dann
wäre die Gemeindeverwaltung ab März wieder
bewirtschaftungsfähig. Herr Neumann fragt, wo
der Unterschied zwischen den beiden ausgeteil-
ten Versionen liegt? Die Kämmerin erklärt, dass in
die eine Version die Anschaffung eines Tank-
löschfahrzeuges für die Feuerwehr aufgenom-
men worden ist, in die andere Version hingegen
nicht.
Herr Wersig erläutert den Anwesenden die Not-
wendigkeit für die Anschaffung des Tanklösch-
fahrzeuges. Unter anderem erklärt er, dass die
Löschwasserversorgung derzeit nicht im gesam-
ten Gemeindegebiet gewährleistet werden kann.
Weiterhin betont er, dass diese Anschaffung nur
getätigt werden würde, wenn entsprechende
Fördermittel bewilligt werden. Eine bloße, un-
längst stattgefundene Teil-Instandsetzung des
bisherigen Tanklöschfahrzeuges hatte Kosten in
Höhe von ca. 7.000 Euro zur Folge. Zusätzlich wä-
re die Neu-Anschaffung eine Motivation für die
Kameraden der Feuerwehr.
Herr Kucklick spricht sich klar dafür aus, dass die-
ses Fahrzeug angeschafft wird.
Herr Kaiser stellt fest, dass das bisherige Tank-
löschfahrzeug ein Löschwasser-Fassungsvermö-
gen von 2.500 l hat und möchte wissen, wieviel Li-
ter Fassungsvermögen das geplante neue Fahr-
zeug hätte? Herr Wersig beantwortet seine Frage
indem er mitteilt, dass das geplante neue Tank-
löschfahrzeug ein Fassungsvermögen zwischen
4.000 bis 5.000 l Löschwasser besitzt. Herr Kaiser
entgegnet, dass die Brandstatistik in der Gemein-
de Bannewitz nicht sonderlich hoch sei. Weiterhin
fragt er sich, warum die Zuschüsse vom Bund
denn nicht höher ausfallen, wenn das Fahrzeug so
dringend gebraucht wird?
Herr Römer teilt Herrn Kaiser mit, dass der eigent-
liche Kontext sei, grundsätzlich erst einmal Mittel
dafür in den Haushalt einzustellen, damit über-
haupt Fördermittel beantragt werden können.
Falls diese Fördermittel nicht bewilligt werden
sollten, könnten die für die Anschaffung des Tank-
löschfahrzeuges eingestellten Mittel anderweitig
verwendet werden. 
Herr Fröse lässt die Gemeinderäte darüber ab-
stimmen, ob die Anschaffung des Tanklöschfahr-
zeuges Bestandteil des Haushaltsplanes 2015 sein
soll oder nicht. Die Gemeinderäte sprechen sich
mit 17 Dafürstimmen und einer Enthaltung dafür
aus, dass die Anschaffung des Tanklöschfahrzeu-
ges für die Feuerwehr Bestandteil des Haushalts-
planes 2015 sein soll.
Anschließend möchte der Bürgermeister von den
Gemeinderäten wissen, ob es Fragen zum Haus-
haltsplan-Entwurf gibt?
Herr Neumann hat eine Frage zum Haushalts-
querschnitt auf Seite 25. Er möchte wissen, was in
der Zeile 52 zwischen den Jahren 2014 und 2015
anders ist? Frau Rietzschel erklärt, dass für das Jahr
2014 bereits die IST-Werte vorliegen. Üblicherwei-
se stimmen diese nicht zu 100% mit den ange-
setzten Planwerten überein. Außerdem wird dies
vom Muster des Freistaates Sachsen nicht so vor-
gegeben.
Herr von Finck möchte wissen, ob für den Jugen-
dclub Possendorf keine Mittel eingestellt worden
sind? Herr Fröse teilt mit, dass 500,00 Euro für den
Jugendclub beim Gebäudemanagement einge-
plant wurden.
Herr Kucklick meldet sich zu Wort teilt den Anwe-
senden die Gedanken der CDU-Fraktion zum
Thema Haushalt mit. Unter anderem erläutert er,
was in der Gemeinde Bannewitz in den letzten
Jahren alles geschaffen bzw. erreicht werden
konnte. Für das Jahr 2015 wäre deshalb seiner
Meinung nach kein Geld mehr vorhanden. Die
Einwohnerzahlen würden in den letzten Jahren
stagnieren, ein Haushaltsausgleich könne bis
zum Jahr 2018 nicht erreicht werden. Somit wür-
de eine intergenerative Gerechtigkeit nicht er-
reicht werden können. Die kommunale Vermö-
genssubstanz könne in den nächsten Jahren
nicht erhalten werden, weswegen mehr Geld
ausgegeben werden müsse. Derzeit gäbe es kei-
ne Rücklagen, die Haushaltsdefizite würden von
Jahr zu Jahr größer werden. Eine dauernde Lei-
stungsfähigkeit der Gemeinde wäre in nächster
Zeit nicht gegeben. Die Personalkosten der Ver-
waltung würden stetig steigen. Um dies zu ver-
deutlichen, liest er Zahlen aus den vergangenen
Haushaltsjahren vor. Investitionen könnten nicht
getätigt werden. Die Verwaltung würde lediglich
auf steigende Einnahmen hoffen. Zudem würde
der gemeindliche Haushalt Fehlprognosen ent-
halten. Die Lösungen für oben angesprochene
Probleme sollten seiner Meinung nach von der
Verwaltungsspitze kommen und nicht vom den
Gemeinderäten. Herr Kucklick verlangt deshalb
strukturelle Maßnahmen zur Kostensenkung.
Weiterhin betont er, dass die CDU-Fraktion dem
Haushaltsplan aus vorgenannten Gründen so
nicht zustimmen kann.
Der Bürgermeister verweist auf die gemeindli-
chen Pflichtaufgaben, für die grundsätzlich im-
mer Investitionen nötig sind.
Herr Kaiser meldet sich zu Wort und betont, dass
es sich beim Gemeinderat um ein geschlossenes
Gremium und nicht um ein gespaltenes Lager
mit verschiedenen Seiten handelt. Zudem ver-
weist er auf die sachliche Seite und nicht auf die
ideologische, denn Diskussionen zum Haushalt
basieren immer auf Zahlen und nicht auf Ideolo-
gien. Er plädiert für eine sachliche Zusammenar-
beit im Gemeinderat weist darauf hin, dass die fi-
nanzielle Situation in Bannewitz nicht viel anders
sei als in anderen Gemeinden.
Da es keine weiteren Fragen oder Anmerkungen
gibt, liest der Bürgermeister den Beschlusstext vor
und bringt die Vorlage zur Abstimmung.
Beschlussnummer: 013/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt auf der Grundlage von § 74 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 28.
November 2013 (SächsGVBl. S. 822) die Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2015 in vorliegen-
der Fassung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 8
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 15 Beschluss zur Vergabe von
Bauleistungen zur Hoch-
wasserbeseitigung Nöthnitz-
bach, Rückhaltebecken am 
Nöthnitzbach
Herr Kirchner, Leiter Fachbereich 2, erklärt die
Drucksache. Er sagt, dass dies schon mehrfach
thematisiert wurden war und die Gesamtmaß-
nahme schon ausgeschrieben wurde. Die Aus-
schreibung musste aufgehoben werden. Die Ko-
sten lagen zu 80% über der Berechnung. Damals
wurde entschieden, die einzelnen Maßnahmen
zu überarbeiten und nur die Notwendigsten neu
ausschreiben. Jedoch liegt man nach wie vor
über dem Planansatz des Haushaltes. Die Mehr-
kosten sollen aber im Gesamtbudget ausgegli-
chen werden. Das Submissionsergebnis ist ent-
scheidend und sollte beauftragt werden. Es han-
delt sich auch um 100% Fördermittel.
Herr Neumann fragt an, ob dies der 1. Schritt sei. 
Herr Kirchner antwortet, dass dies nicht so ist. Es
gibt mehrere Teilobjekte, wie die Schlammbesei-
tigung, Brücken im Nöthnitzgrund, Abbruch der
Brücke Golberoderer Mühle und Herstellung ei-
ner Furt (derzeit auch schon in der Ausschrei-
bung). 
Herr Römer fragt an, wann mit den Fördermitteln
gerechnet werden kann, denn man geht ja immer
in Vorleistung?
Herr Kirchner antwortet, dass die ersten Abrech-
nungen bei der SAB eingereicht wurden und er
schätzt, dass innerhalb der nächsten 2 - 3 Monate
die Fördermittel ausgezahlt werden.
Herr Römer fragt weiterhin, ob eine Verschie-
bung innerhalb der einzelnen Maßnahmen
zulässig sei?
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Herr Kirchner antwortet, dass dies möglich ist und
auch schon angezeigt wurde, jedoch kann das
Budget nicht erhöht werden. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen.
Beschlussnummer: 014/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für  die
Baumaßnahme Hochwasserschadensbeseiti-
gung am Nöthnitzbach, Beräumung Rückhalte-
becken am Nöthnitzbach an den nach beschränk-
ter Ausschreibung und Submission ermittelten
und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag
der Bauverwaltung der Gemeinde Bannewitz
empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bie-
ter, die Firma
Arndt Brühl GmbH
Dresdner Straße 9
01705 Freital
mit einer Auftragssumme von 28.398,04 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 16 Beschlüsse im 
Grundstücksverkehr
Es gibt keine Beschlüsse im Grundstücksverkehr.
TOP 17 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
TOP 17.1 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur 
Annahmeerklärung
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Es gibt
keine weiteren Anmerkungen. Herr Fröse liest
den Beschlusstext wortgetreu vor und lässt darü-
ber abstimmen.
Beschlussnummer: 015/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit § 28
Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die Spende der 
Frau Birgit Ziegenbalg
Carl-Behrens-Straße 3
01728 Bannewitz
in Höhe von 233,43 EUR in Form einer Sachs-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die Ge-
meindebibliothek Bannewitz wird angenom-
men.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster gemäß
§ 10b des Einkommensteuergesetzes für ge-
währte Zuwendungen an inländische juristi-
sche Personen des öffentlichen Rechts oder
inländische öffentliche Dienststellen auszu-
stellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 17.2 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur 
Annahmeerklärung
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Es gibt
keine weiteren Anmerkungen. Herr Fröse liest
den Beschlusstext wortgetreu vor und lässt darü-
ber abstimmen.
Beschlussnummer: 016/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit § 28
Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
4. Die Spende der 
SAAS Systemanalyse und
Automatisierungsservice GmbH
Neues Leben 30
01728 Bannewitz
in Höhe von 100,00 EUR in Form einer Gelds-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Grundschule Possendorf wird angenommen.
5. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
6. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang und
Annahmeerklärung durch den Gemeinderat
nach dem verbindlichen Muster gemäß § 10b
des Einkommensteuergesetzes für gewährte
Zuwendungen an inländische juristische Per-
sonen des öffentlichen Rechts oder inländi-
sche öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 17.3 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur 
Annahmeerklärung
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Es gibt
keine weiteren Anmerkungen. Herr Fröse liest
den Beschlusstext wortgetreu vor und lässt darü-
ber abstimmen.
Beschlussnummer: 017/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit § 28
Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
7. Die Spende der 
Frau Dipl.-Med. Susanne Preißler
Rippien
Pirnaer Straße 33
01728 Bannewitz
in Höhe von 110,00 EUR in Form einer Gelds-
pende an die Gemeinde Bannewitz für den
Striezelmarkt der Grundschule Bannewitz
wird angenommen.
8. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
9. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang und
Annahmeerklärung durch den Gemeinderat
nach dem verbindlichen Muster gemäß § 10b
des Einkommensteuergesetzes für gewährte
Zuwendungen an inländische juristische Per-
sonen des öffentlichen Rechts oder inländi-
sche öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 17.4 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur 
Annahmeerklärung
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Es gibt
keine weiteren Anmerkungen. Herr Fröse liest
den Beschlusstext wortgetreu vor und lässt darü-
ber abstimmen.
Beschlussnummer: 018/15
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit § 28
Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die in der Anlage 2 aufgelisteten Spenden an
die Gemeinde Bannewitz in Höhe von 50,00
EUR aus dem Zeitraum 08.12.2014.-
31.12.2014 werden für die in der Anlage be-
zeichneten Zwecke angenommen. 
2. Die Einwerbung dieser Spenden wird zur
Kenntnis genommen und genehmigt. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Spendenli-
sten zu führen und die notwendigen Zuwen-
dungsbestätigungen nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach den verbindlichen Mustern
gemäß § 10b des Einkommensteuergesetzes
für gewährte Zuwendungen an inländische
juristische Personen des öffentlichen Rechts
oder inländische öffentliche Dienststellen
auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP 18 Anfragen und Anregungen 
der Gemeinderäte
Frau von Havranek, fragt aufgrund der Graffi-
tischmierereien an, wem die Brücke über der S191
unterstellt ist. Herr Kirchner sagt, dass diese
Brücke in die Zuständigkeit des Landratsamtes
fällt. 
Frau Ebert ergänzt, dass ebenfalls Schmierereien
am Bahndamm unter der Brücke gesehen wur-
den. 
Herr Maes regt an, das gleich mit dem Pro Jugend
e.V. als Projektarbeit zu verschönern.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkungen.
Der öffentliche Teil der Sitzung endet 22:50 Uhr.
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Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 24.02.2015
Beschlussnummer: 020/15
Abwägungsbeschluss des Bebauungsplanes
„Einfamilienhausstandort Heideberg“ OT
Wilmsdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt,
1. Nach Abwägung der öffentlichen und priva-
ten Belange unter- und gegeneinander wer-
den die zum Entwurf des Bebauungsplans
„Einfamilienhausstandort Heideberg“
Wilmsdorf vom 04.06.2014 in der Zeit der
Auslegung vom 05.08.2014 bis 05.09.2014
vorgebrachten Hinweise, Bedenken und An-
regungen der Bürger, sowie die Stellun-
gnahmen der berührten Behörden und son-
stigen Träger öffentlicher Belange berück-
sichtigt, teilweise berücksichtigt sowie nicht
berücksichtigt gemäß Abwägungsprotokoll
in der Fassung vom 05.02.2015.
2. Der Vorhabensträger wird beauftragt, die
Bürger sowie die Träger öffentlicher Belan-
ge, die Anregungen vorgetragen haben, von
diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe
in Kenntnis zu setzen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 18
Anwesende Mitglieder 
einschließlich Bürgermeister: 18
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 021/15
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Ein-
familienhausstandort Heideberg“ OT Wilms-
dorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt, auf Grund des § 10 Abs. 1 des BauGB in
der aktuell gültigen Fassung den Bebauungs-
plan „Einfamilienhausstandort Heideberg“ OT
Wilmsdorf der Gemeinde Bannewitz, bestehend
aus der Planzeichnung und den textlichen Fest-
setzungen in der Fassung vom 04.06.2014
einschließlich der redaktionellen Änderungen
aus der Abwägung vom 24.02.2015, als Satzung.
Die Begründung mit integriertem Umweltbe-
richt in der Fassung vom 04.06.2014 und den re-
daktionellen Änderungen aus der Abwägung
vom 24.02.2015 wird gebilligt.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Satzung
auszufertigen und gemäß § 10 BauGB in Kraft zu
setzen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 18
Anwesende Mitglieder 
einschließlich Bürgermeister: 18
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 022/15
Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche aus
dem Fl.-St. 475/2 Gemarkung Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt den Verkauf einer ca. 900 m2 großen
Teilfläche aus dem Flurstück 475/2 Gemarkung
Bannewitz an Heide und Folker Herrmann, Wiet-
zendorfer Str. 5, 01728 Bannewitz. Der Kaufpreis
beträgt entsprechend Bodenrichtwert für Gar-
tenland 6,00 EUR/m2, somit insgesamt 5.400
EUR. Mehr- bzw. Mindergrößen sind auf der Basis
des m2-Preises auszugleichen. Es wird eine Meh-
rerlösklausel für die Dauer von 20 Jahren verein-
bart. Die Kosten der Vermessung und die Kauf-
nebenkosten tragen die Erwerber. Der Bürger-
meister wird beauftragt, den notariellen Kauf-
vertrag abzuschließen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 18
Anwesende Mitglieder 
einschließlich Bürgermeister: 18
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 023/15
Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 110
Gemarkung Rippien
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt den Verkauf des Flurstückes 110 Gemar-
kung Rippien mit einer Gesamtgröße von 180 m2
wie folgt:
- Teilfläche A mit 62 m2 zum Bodenrichtwert
für Bauland von 55,00 EUR/m2 an Katrin und
Enrico Dittrich, Laasackerweg 3, 01219 Dres-
den und Michael Stephan, Rippien, Pirnaer
Str. 4, 01728 Bannewitz zu je 1/2 (Kaufpreis je
1.705,00 EUR), 
- Teilfläche B mit 48 m2 zum Bodenrichtwert
für Bauland von 55,00 EUR/m2 an Michael
Stephan, Rippien, Pirnaer Str. 4, 01728 Ban-
newitz (Kaufpreis 2.640,00 EUR),
- Teilfläche C mit 76 m2 zum Bodenrichtwert
für Gartenland von 6,00 EUR/m2 an Michael
Stephan, Rippien, Pirnaer Str. 4, 01728 Ban-
newitz (Kaufpreis 456,00 EUR).
Die Kosten der Vermessung (Teilfläche A) und
die Kaufnebenkosten tragen die Erwerber. Der
Bürgermeister wird beauftragt, den notariellen
Kaufvertrag abzuschließen. Die Teilfläche C mit
70 m2 ist mit der Mehrerlösklausel zu versehen
(20 Jahre).
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 18
Anwesende Mitglieder 
einschließlich Bürgermeister: 18
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 03.03.2015
Beschlussnummer: 05/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von der lt. Bebauungsplan
„Flurstück 93/1 Gemarkung Hänichen“ fest-
gesetzten Größenordnung für Geländeregu-
lierungen zur Errichtung eines Einfamilien-
hauses auf dem Fl.-St. 93/13 Gemarkung Hä-
nichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 13.01.2015 auf Be-
freiung von der lt. Bebauungsplan „Flurstück
93/1 Gemarkung Hänichen“ festgesetzten
Größenordnung für Abgrabungen von 0,3 m auf
max. 0,675 m zur Errichtung eines Einfamilien-
hauses mit Garage auf dem Fl.-St. 93/13 Gemar-
kung Hänichen zu.
Alle weiteren Festsetzungen des Bebauungspla-
nes sind einzuhalten.  
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 7 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 7
Anwesende Mitglieder 
einschließlich Bürgermeister: 7
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  06/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „Bauherrengemeinschaft
Goppeln Hauptstr. 10a“ hinsichtlich Baugren-
ze, Länge der Anbauten und GRZ zur Errich-
tung einer Terrassenüberdachung einschl.
Wind- und Sichtschutzwänden auf dem Fl.-St.
85/7 Gemarkung Goppeln
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 10.02.2015 auf Be-
freiung von folgenden Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „Bauherrengemeinschaft Gop-
peln Hauptstr. 10a“ zur Errichtung einer Terras-
senüberdachung einschließlich Wind- und Sicht-
schutzelementen auf dem Fl.-St. 85/7 Gemar-
kung Goppeln zu:
- Überschreitung der Baugrenze in westlicher
Richtung um 3,5 m,
- Überschreitung der Breite für Anbauten von
40% auf 96% der Hauswandlänge,
- Überschreitung der GRZ von 0,4 auf 0,61.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 7 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Eingeladene Mitglieder: 7
Anwesende Mitglieder 
einschließlich Bürgermeister: 7
Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
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Bekanntgabe der in
nichtöffentlicher 
Sitzung 
gefassten Beschlüsse
Beschluss des Gemeinderates vom 27.01.2015
Beschlussnummer: 019/15
Antrag auf Stundung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Stundung der Gewerbesteuerforde-
rung 2012 in Höhe von 10526,50 EUR, dazu Nach-
zahlungszinsen für 2012 in Höhe von 420,00 EUR,
weiterhin die Gewerbesteuerforderung 2013 in
Höhe von 4.068,00 EUR und die Gewerbesteuer-
vorauszahlung für 2015 in Höhe von 889,00 EUR
zu Gunsten des Antragstellers. Dazu kann ein
Guthaben aus 2014 in Höhe von 92,00 EUR abge-
zogen werden. Die Stundung wird in Form einer
monatlichen Ratenzahlung in Höhe von 2 x
5.000,00 EUR und einem Betrag von 5.811,50 EUR
gewährt. Die Stundung wird unter Verzicht auf
eine Sicherheitsleistung gewährt. Stundungszin-
sen werden in Höhe von 52 EUR vereinnahmt.
Öffentliche 
Zustellung von 
Verwaltungsakten
nach 
§ 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz
Frau Nahs, Manuela, zuletzt wohnhaft in 011187
Dresden, Kaitzer Straße 44 - zurzeit unbekannten
Aufenthalts ist eine Mahnung nach § 13 des Ver-
waltungsvollstreckungsgesetzes für den Frei-
staat Sachsen (SächsVwVG) hinsichtlich der
Grundsteuer B Gebergrund 1 (PK 1000268)
gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Ver-
waltungsverfahrens- und des Verwaltungszustel-
lungsrechtes für den Freistaat Sachsen (Sächs-
VwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungszu-
stellungsgesetz (VwZG) zuzustellen.
Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, wird diese
Mahnung nach § 10 Abs. 2 VwZG öffentlich zuge-
stellt. Frau Manuela Nahs oder ein bevollmäch-
tigter Vertreter können die vorgenannten Doku-
mente in der Gemeindeverwaltung Bannewitz,
Kämmerei, Schulstraße 6, OT Possendorf, 01728
einsehen.
Hinweis:
Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichti-
gung werden die o. g. Dokumente öffentlich zu-
gestellt. Damit können Fristen in Gang gesetzt
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste dro-
hen können.
Müller, Kämmerin
Bebauungsplan „Einfamilienhausstandort
Heidelberg“ OT Wilmsdorf
Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses 
über den Bebauungsplan gemäß §10 Abs. 3 BauGB
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in
seiner Sitzung am 24. Februar 2015 mit Beschluss
Nr. 021/15 den Bebauungsplan „Einfamilienhaus-
standort Heideberg“ OT Wilmsdorf, Planfassung
vom 04.06.2014 einschließlich der redaktionellen
Änderungen aus der Abwägung vom 24.02.2015
als Satzung beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3
des Baugesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt
gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan „Einfamilienhausstandort Heideberg“ OT
Wilmsdorf der Gemeinde Bannewitz in Kraft.
Der Geltungsbereich ist im untenstehenden
Übersichtsplan dargestellt
Der Bebauungsplan einschließlich Begründung
und zusammenfassender Erklärung über die Art
und Weise, wie die Umweltbelange und die Er-
gebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt
wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach
Abwägung mit den geprüften, in Betracht kom-
menden anderweitigen Planungsmöglichkeiten
gewählt wurde, wird in  der Gemeindeverwal-
tung Bannewitz, OT Possendorf, Schulstraße 6,
Bereich Bauleitplanung, während der Öffnungs-
zeiten (montags 9:00 - 12:00 Uhr; dienstags 9:00 -
12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr; mittwochs: ge-
schlossen; donnerstags 9:00 - 12:00 Uhr und
13:00 - 15:30 Uhr; freitags 9:00 - 12:00 Uhr ) zu je-
dermanns Einsicht bereitgehalten. Über den In-
halt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften und von Mängeln der Abwägung so-
wie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird
hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung des Bebauungsplans schriftlich
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den sind; der Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs.
3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen bei
nicht fristgemäßer Geltendmachung hingewie-
sen. 
Bannewitz, 03.03.2015
Christoph Fröse 
Bürgermeister
Bebauungsplan „Einfamilienhausstandort Heideberg“ OT Wilmsdorf  -  Übersichtslageplan ohne Maßstab
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Öffentliche Zustellung von Verwaltungsakten 
nach § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Herr Dirk Andreas Baumgärtel, zuletzt wohnhaft
in 01067 Dresden, Schäferstr. 51 - zurzeit unbe-
kannten Aufenthalts ist eine Mahnung nach § 13
des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für den
Freistaat Sachsen (SächsVwVG) und eine erneute
Ankündigung der Zwangsvollstreckung vom
30.07.2014 hinsichtlich der Grundsteuer B Ob-
jekt 2737/Flurstücks-Nr. 258 (PK 0202765)
gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Ver-
waltungsverfahrens- und des Verwaltungszu-
stellungsrechtes für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz (VwZG) zuzustellen. 
Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, werden
diese Mahnung und diese Ankündigung der
Zwangsvollstreckung nach § 10 Abs. 2 VwZG öf-
fentlich zugestellt. Herr Dirk Andreas Baumgärtel
oder ein bevollmächtigter Vertreter können die
vorgenannten Dokumente in der Gemeindever-
waltung Bannewitz, Kämmerei, Schulstraße 6,
OT Possendorf, 01728 einsehen.
Hinweis:
Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichti-
gung werden die o. g. Dokumente öffentlich zu-
gestellt. Damit können Fristen in Gang gesetzt
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste dro-
hen können.
Müller, Kämmerin
Richtlinie
zur Regelung der Bezuschussung des Musikschulangebotes für Musikschüler der Gemeinde Bannewitz
vom 27. Januar 2015
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
absichtigt mit dieser Richtlinie die Musikschul-
ausbildung in Bannewitz unter Beachtung der
Leistungsfähigkeit der Gemeinde angemessen
zu bezuschussen.
1. Geltungsbereich
Die Richtlinie regelt die Bezuschussung der
musikalischen Ausbildung (Instrumental-
und Gesangsausbildung) in den zwei orts-
ansässigen Musikschulen (Musikschule der
MTK Bannewitz und Musikschule des Musik-
vereines Bannewitz). Der von der Gemeinde
Banne-witz als Sitzgemeinde bewilligte Fest-
zuschuss soll neben der Sicherung der musi-
kalischen Ausbildung in  den Musikschulen
und begründeter Sozialermäßigungen auch
als notwen-dige Voraussetzungen für die
Beantragung weiterer Fördermittel durch
die Träger der Musikschulen dienen. 
2. Grundsätze der Bezuschussung
2.1 Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf
Festzuschuss und dessen Höhe besteht
nicht.
2.2 Festzuschüsse werden nur an die Träger der
beiden Bannewitzer Musikschulen ausge-
reicht und sind von den Zuschussempfän-
gern für die Sicherung der musikalischen
Ausbildung sowie die Gewährung beantrag-
ter Sozialermäßigungen Bannewitzer Musik-
schüler einzusetzen. 
2.3 Die Höhe des jährlichen Zuschussvolumens
wird für jedes Haushaltjahr im Rahmen der
Haushaltsplanaufstellung für das Folgejahr
mittels Gemeinderatsbeschluss neu festge-
legt. Aus diesem Zuschussvolumen werden
die jährlichen Festzuschüsse sowie die För-
derung von beantragten Projekten der Mu-
sikschulen abschließend bedient.
Der jährliche Festzuschuss wird auf der
Grundlage des geplanten Zuschussvolu-
mens und den von den Musikschulen bis
zum 30.09. einzureichenden Ist-Schülerzah-
len und der sich daraus ergebenden Jahres-
wochenstunden der Schüler ermittelt, die
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet und
den Wohnsitz in der Gemeinde Bannewitz
haben, vom Gemeinderat beschlossen und
den unter Abschnitt 3 benannten Musik-
schulen schriftlich bis zum 31.12. des laufen-
den Jahres mitgeteilt.
2.4 Festzuschüsse für den unter Nr. 1 genannten
Personenkreis werden nur erteilt, wenn der
Musikschulunterricht die nachstehenden
Voraussetzungen erfüllt:
- Angebot eines kontinuierlichen Unter-
richtes in den Bereichen musikalische
Grundfächer (Früherziehung/Grundaus-
bildung), Instrumental- und Vokal-un-
terricht (Einzel- oder Gruppenunter-
richt), Ensemblefächer, Ergänzungs-
fächer (Kurse, Musiklehre, Rhythmik etc.)
- Leitung der Musikschule durch eine/ei-
nen vom Träger berufenen hauptamt-li-
chen Leiter(-in) (Voraussetzung: Diplom-
prüfung für Musiklehrer oder gleichwer-
tiger Abschluss)
- Haupt- und nebenamtliche Lehrkräfte
(Voraussetzung: staatliche Prüfung als
Musiklehrer oder gleichwertiger Ab-
schluss)
- der Träger der Musikschule hat Gesamt-
finanzierung zu gewährleisten (ein an-
gemessener Anteil muss durch Unter-
richtsgebühren gedeckt werden)
- der Träger sichert die Begabtenförde-
rung sowie soziale Belange 
- Der Träger der Musikschule darf nicht
gewinnerzielend tätig sein
- Gewährleistung der Unterrichtserteilung
in der Gemeinde bzw. ihren Ortsteilen.
Diese Voraussetzungen sollen der Sicherung
des Niveaus des Musikschulangebotes die-
nen. Es ist außerdem zu gewährleisten, dass
die Vergütung der Leiter und Lehrkräfte der
Musikschulen angemessen erfolgt (ggf. in An-
lehnung an den TVöD). Über Ausnahmen zu
vorgenannten Voraussetzungen entscheidet
der Gemeinderat im Einzelfall auf Antrag.
3. Zuschussempfänger
Zuschussempfänger, als Träger von Musik-
schulen sind
a) die Musik Tanz und Kunstschule Banne-
witz e. V. (MTK)
b) der Musikverein Bannewitz e.V. 
sofern die unter Nr. 2.4 geforderten Voraus-
setzungen erfüllt werden.
4. Beantragung der Zuschüsse
4.1 Die Träger von Musikschulen entsprechend
Nr. 3 dieser Richtlinie beantragen die Festzu-
schüsse für die musikalische Ausbildung (In-
strumental- und Gesangsausbildung) und
Sozialermäßigungen bis zum 30.09. des lau-
fenden Jahres für das Folgejahr. 
4.2 Grundlage für den Zuschussantrag bildet
der als Anlage dieser Richtlinie beigefügte
Vordruck, der vollständig auszufüllen und
bis spätestens zum 30.09. des laufenden Jah-
res in der Gemeindeverwaltung Bannewitz
einzureichen ist. 
4.3 Anträge auf Zuschüssen für Musikschulpro-
jekte sind bis zum 30.09. des laufenden Jah-
res bei der Gemeindeverwaltung im Rahmen
der Haushaltsplanentwurfes für das Folge-
jahr einzureichen und werden nicht von die-
ser Richtlinie geregelt.
5. Bewilligung, Auszahlung und Abrech-
nung der Zuschüsse
5.1 Die Bewilligung der Zuschüsse erfolgt auf der
Grundlage der von den Trägern der Musik-
schulen gemäß Nr. 4 eingereichten Anträge. 
5.2 Den Trägern der Musikschulen wird zum 01.
Februar und 01. Juni des neuen Kalenderjah-
res die erste und zweite Hälfte des auf die
Musikschule entfallenden jährlichen Zu-
schusses (gemäß Nr. 2.3) überwiesen, späte-
stens jedoch nach Vorliegen des genehmig-
ten Haushaltplanes
5.3 Zur Kontrolle der Anzahl der Musikschüler ist
die Gemeindeverwaltung Bannewitz be-
rechtigt, Unterrichtsverträge in Kopie bzw.
einen Leistungsnachweis mit Name, An-
schrift und Anzahl der Jahreswochenstun-
den einzusehen bzw. abzufordern. Die Über-
gabe dieser Nachweise vom Träger der Mu-
sikschule an die Gemeinde bzw. die Ge-
währung der Einsichtnahme stellt eine zwin-
gende Zuschussvoraussetzung dar.
6. In-Kraft-Treten/Außer-Kraft-Treten
Diese Richtlinie tritt am Tage nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Richtlinie vom 22.03.2011
außer Kraft.
Bannewitz, 27.01.2015
Ch. Fröse
Bürgermeister
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Aus dem Rathaus
Frühjahrsmarkt in Possendorf –
Händler & Trödler werden noch gesucht 
Zum Maifest am 01.05.2015 in Possendorf beabsichtigt die Gemeindeverwaltung, in der Zeit von
12.00 bis 18.00 Uhr einen Frühjahrsmarkt auf dem Kirchplatz durchzuführen.
Zu diesem Zwecke werden Händler mit einem der Jahreszeit und der Veranstaltung angepasstem 
Warenangebot gesucht. Zusätzlich wollen wir wieder unsere kleine Trödelmarktecke einrichten. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Fachbereich 1 unter der Tel.-Nr. 035206/20429.
Fachbereich 1
Sachgebiet Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Hortanmeldungen
für das Schuljahr
2015 / 2016
Kinder, die ab 24. August 2015 den Hort in
Bannewitz oder Possendorf besuchen wollen,
sind bis spätestens 30.04.2015 bei der Leiterin
des jeweiligen Hortes anzumelden. Änderun-
gen der Betreuungszeiten von bestehenden
Betreuungsverhältnissen oder die Kündigung
der Hortbetreuung ab dem neuen Schuljahr
bitten wir gleichfalls bis zum o.g. Termin vor-
zunehmen.  
Anmeldeformulare erhalten Sie in den Hort-
einrichtungen, der Gemeindeverwaltung oder
im Internet unter www.bannewitz.de in der
Rubrik „Gemeinde & Bürgerservice“ - „Einrich-
tungen“ - „Kommunale Kinderbetreuung &
Schulhorte“. 
Anmeldungen, die später eingehen, können
aufgrund der begrenzten Platzanzahl nur
noch berücksichtigt werden, soweit freie Plät-
ze vorhanden sind.
Fachbereich 1
SG Organisation, Personal & Kita 
Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferungen
und Leistungen ( VOL ) sowie Bauleistungen (VOB) auf der Homepage unter Aktuelles. Homepage: www.bannewitz.de
Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand
wieder, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro
der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich
hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von
Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine
Fundsache: 
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen
Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeige-
datum  § 973 BGB) dem Eigentümer nicht
wieder zurückgegeben werden, kann der
Finder das Eigentum an der Sache für sich
beanspruchen und vom Fundbüro wieder
abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung
auf das erworbene Eigentum, geht das Recht
auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976
BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ gefunden wurde ein Bargeldbetrag,
Fundnummer: 13/2015
im Real-Markt Bannewitz 
am 09.03.2015
■ ein Audi-Schüssel
Nr. 15/2015
Winckelmannstraße
am 16.03.2015
Achtung veränderte
Öffnungszeiten zu
Ostern
Bitte beachten Sie die veränderten Öffnungszei-
ten des Bürgerhauses Bannewitz am Dienstag,
dem 31.03.2015 und am Donnerstag, dem
02.04.2015. 
Dienstag, 31. März 2015 09:00 bis 12:00 Uhr 
14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag, 02. April 2015 09:00 bis 12:00 Uhr 
14:00 bis 16:00 Uhr
Die Bibo Bannewitz bleibt in den Osterferien vom
7.04. bis 10.04. geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
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Grundstücksangebot
Kontakt über:
Gemeindeverwaltung Bannewitz 
OT Possendorf
Frau Nitsche
Schulstraße 6, 01728 Bannewitz 
Telefon: 035206 204-61
Fax: 035206 204-50
E-Mail: bauamt@bannewitz.de
■ GARTENGRUNDSTÜCK
Garten ca. 600 m2, 
in Cunnersdorf 
ab sofort zu verpachten
Entsorgungstermine 
alle Angaben ohne Gewähr 
■ Zuständiges Unternehmen:
Zweckverband Abfallwirtschaft 
Oberes Elbtal (ZAOE)
Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen
Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, 
Possendorf, Welschhufe, Wilmsdorf:
■ Restabfall: 25.03./ 09.04.
■ Papier: 09.04.
■ Bioabfall: 25.03./09.04./22.04.
■ Gelber Sack: 01.04./15.04./29.04.
Nur Ortsteile Gaustritz, Golberode,
Goppeln, Hänichen, Rippien:
■ Restabfall: 25.03./09.04.
■ Papier: 10.04.
■ Bioabfall: 25.03./09.04./22.04.
■ Gelber Sack: 01.04./15.04./29.04
■ Grünschnittannahme:
Hänichen, Bahnhofstraße, Parkplatz
09.05.2015 von 7 - 12 Uhr
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert 
folgendem Ehepaar zum Ehejubiläum:
Christa & Hubertus Kokorsky zur Goldenen Hochzeit am 20. März in Hänichen
Käthe & Werner Kluge zur Goldenen Hochzeit am 15. April in Wilmsdorf
Elfriede & Gerhard Dittrich zur Eisernen Hochzeit am 09. April in Wilmsdorf
Christa & Erich Helwig zur Diamantenen Hochzeit am 16. April in Bannewitz
Ingeburg & Joachim Wunsch zur Goldenen Hochzeit am 17. April in Hänichen
Christel & Norbert Janich zur Goldenen Hochzeit am 17. April in Wilmsdorf
Anzeigen
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Herzlichen Glückwunsch
■ Bannewitz
Günter Albrecht am 21.03.2015 zum 75. Geburtstag
Ruth Lehmann am 21.03.2015 zum 83. Geburtstag
Elisabeth Bachmann am 22.03.2015 zum 86. Geburtstag
Christine Teuber am 22.03.2015 zum 80. Geburtstag
Eduard Pryschelski am 23.03.2015 zum 88. Geburtstag
Siegfried Duschanek am 24.03.2015 zum 75. Geburtstag
Erhard Gründer am 24.03.2015 zum 75. Geburtstag
Jutta Fischer am 25.03.2015 zum 75. Geburtstag
Günther Apel am 26.03.2015 zum 88. Geburtstag
Margarete Hentschel am 26.03.2015 zum 85. Geburtstag
Annelies Berger am 28.03.2015 zum 84. Geburtstag
Ehrhard Friedemann am 30.03.2015 zum 75. Geburtstag
Monika Johne am 30.03.2015 zum 75. Geburtstag
Hans Pause am 31.03.2015 zum 85. Geburtstag
Rolf Hartmann am 01.04.2015 zum 75. Geburtstag
Eva Wagner am 02.04.2015 zum 87. Geburtstag
Gottfried Nitzsche am 03.04.2015 zum 81. Geburtstag
Ilse Frenzel am 04.04.2015 zum 91. Geburtstag
Johannes Thiele am 05.04.2015 zum 94. Geburtstag
Gerhard Schäfer am 06.04.2015 zum 81. Geburtstag
Volker Heinicke am 07.04.2015 zum 75. Geburtstag
Horst Schulze am 07.04.2015 zum 90. Geburtstag
Fredo Herold am 08.04.2015 zum 91. Geburtstag
Luise Müller am 08.04.2015 zum 80. Geburtstag
Gisela Rentzsch am 09.04.2015 zum 75. Geburtstag
Gertrud Kosiol am 10.04.2015 zum 88. Geburtstag
Georg Zenker am 11.04.2015 zum 85. Geburtstag
Rosemarie Hanke am 12.04.2015 zum 75. Geburtstag
Edgar Ulbricht am 12.04.2015 zum 83. Geburtstag
Charlotte Hannesschläger am 13.04.2015 zum 91. Geburtstag
Manfred Kundke am 13.04.2015 zum 81. Geburtstag
Ruth Feuerpfeil am 14.04.2015 zum 88. Geburtstag
Sigrid Schmidt am14.04.2015 zum 75. Geburtstag
Gertrud Keller am 15.04.2015 zum 84. Geburtstag
Hans-Norbert Peikert am 17.04.2015 zum 81. Geburtstag
Jochen Lange am 20.04.2015 zum 75. Geburtstag
Elfriede Großmann am 21.04.2015 zum 87. Geburtstag
Elfriede Apel am 22.04.2015 zum 87. Geburtstag
Otmar Schramm am 22.04.2015 zum 81. Geburtstag
Annelis Kaiser am 23.04.2015 zum 80. Geburtstag
■ Boderitz
Gertraute Winkler am 30.03.2015 zum 81. Geburtstag
■ Börnchen
Elfriede Müller am 07.04.2015 zum 86. Geburtstag
Margot Reichel am 08.04.2015 zum 75. Geburtstag
Elli Zieschang am 14.04.2015 zum 84. Geburtstag
■ Cunnersdorf
Helga Freigang am 24.03.2015 zum 83. Geburtstag
Heinz Bartelk am 12.04.2015 zum 85. Geburtstag
■ Goppeln
Schwester Maria 
Mechtildis Burkhardt am 23.03.2015 zum 85. Geburtstag
Ingrid Göhlert am 24.03.2015 zum 80. Geburtstag
Johanna Berger am 01.04.2015 zum 84. Geburtstag
Maria Friedrich am 01.04.2015 zum 91. Geburtstag
Ingrid-Maria Jaster am 03.04.2015 zum 80. Geburtstag
Karl-Heinz Dlugosch am 04.04.2015 zum 86. Geburtstag
Dieter Lippmann am 04.04.2015 zum 75. Geburtstag
Ilona John am 06.04.2015 zum 86. Geburtstag
Helga Bautz am 08.04.2015 zum 82. Geburtstag
Anna Theiß am 08.04.2015 zum 91. Geburtstag
Schwester Jakoba Brosig am 09.04.2015 zum 86. Geburtstag
Schwester Maria 
Georgia Guske am 11.04.2015 zum 81. Geburtstag
■ Hänichen
Helga Friedland am 15.04.2015 zum 81. Geburtstag
Hans-Jürgen Albrecht am 19.04.2015 zum 80. Geburtstag
Helmut Clausnitzer am 22.04.2015 zum 95. Geburtstag
■ Possendorf
Gerhard Schreiber am 20.03.2015 zum 94. Geburtstag
Gertraude Pünsch am 29.03.2015 zum 86. Geburtstag
Senta Walther am 03.04.2015 zum 75. Geburtstag
Annelies  Wilde am 09.04.2015 zum 93. Geburtstag
Horst Lindner am 10.04.2015 zum 75. Geburtstag
Helga Erler am 13.04.2015 zum 75. Geburtstag
Edith Leupold am 13.04.2015 zum 81. Geburtstag
Werner Wiegand am 14.04.2015 zum 81. Geburtstag
Erika Schotte am 16.04.2015 zum 83. Geburtstag
Dr. Manfred Zschweigert am 17.04.2015 zum 81. Geburtstag
Gerda Menzel am 18.04.2015 zum 89. Geburtstag
■ Rippien
Hildegard Prager am 21.03.2015 zum 89. Geburtstag
Wolfgang Dietze am 12.04.2015 zum 82. Geburtstag
Elsbeth Lotze am 21.04.2015 zum 95. Geburtstag
■ Welschhufe
Ursula Mögel am 23.03.2015 zum 75. Geburtstag
Alfred Raasch am 26.03.2015 zum 82. Geburtstag
Ruth Hanisch am 27.03.2015 zum 84. Geburtstag
Siegrid Schulze am 30.03.2015 zum 88. Geburtstag
Waltraud Hiemann am 05.04.2015 zum 80. Geburtstag
Edgar Hanisch am 09.04.2015 zum 84. Geburtstag
Klaus Hübner am 10.04.2015 zum 75. Geburtstag
Dr. Klaus-Jürgen Robel am 10.04.2015 zum 75. Geburtstag
Gotthard Rudolph am 10.04.2015 zum 85. Geburtstag
Dr. Elke Robel am 12.04.2015 zum 75. Geburtstag
Gisel Barthel am 22.04.2015 zum 84. Geburtstag
■ Wilmsdorf
Erich Pychynski am 30.03.2015 zum 85. Geburtstag
Richard Strauß am 30.03.2015 zum 85. Geburtstag
Helga Vetter am 06.04.2015 zum 75. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
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Kirchennachrichten
Kirche Bannewitz
22. März  JUDIKA
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
mit Vorstellung der Konfirmanden
29. März PALMARUM
10.15  Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
2. April GRÜNDONNERSTAG
19.30 Uhr Tischabendmahl in Bannewitz
3. April KARFREITAG
15.00 Uhr Andacht in der Kapelle in Kleinnaundorf 
anschl. Kreuzweg von Kleinnaundorf  nach Bannewitz 
17.00 Uhr Gottesdienst Bannewitz
5. April OSTERSONNTAG
6.15 Uhr Treff an der Kirche 
zum Osterspaziergang nach Kleinnaundorf
7.00 Uhr Osternachtfeier in Kleinnaundorf
8.45 Uhr Osterfrühstück in Bannewitz 
10.15 Uhr Familiengottesdienst 
6. April OSTERMONTAG
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz
Kirchennachrichten 
Leubnitz-Neuostra
22. März Judika 
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra
Gottesdienst Sup. i.R. Albrecht Schmidt
29. März Palmsonntag 
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra: Gottesdienst Pfr. Horn
im Anschluss Gemeindeversammlung
2. April Gründonnerstag 
19.30 Uhr Christophorussaal: Gottesdienst Pfrn. Führer 
mit Tischabendmahl
3. April Karfreitag 
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra: 
Sakramentsgottesdienst Pfr. Horn
Kirchenmusik: Kantorei
5. April Ostersonntag 
06.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra: 
Osternacht Junge Gemeinde
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra: 
Sakramentsgottesdienst Pfrn. Führer
Kirchenmusik: Kantorei
Gottesdienste in den Altenheimen
10.00 Uhr Mittwoch, 25.2.; 25.3. 
Pflegeheim Goppeln - 
kath. Kirche der Nazarethschwestern
Kirche Possendorf
Sonntag, 22. März - Judika
9.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
Sonntag, 29. März - Palmarum
9.30 Uhr in Seifersdorf  
gemeinsamer Konfirmandenvorstellungsgottesdienst
Predigt: Frau Wrana, Pfarrer Adolph
Sonntag, 29. März - Passionsmusik
17.00 Uhr  Passionsmusik mit dem Posaunenchor   
Montag, 30. März - Passionsandacht
19.30 Uhr  Passionsandacht in der Kirche   
Dienstag, 31. März - Passionsandacht
19.30 Uhr  Passionsandacht in der Kirche   
Mittwoch, 1. April - Passionsandacht
19.30 Uhr  Passionsandacht in der Kirche   
Donnerstag, 2. April - Gründonnerstag
19.30 Uhr  Tischabendmahl, mit dem Kirchenchor
Predigt: Pfarrer Luckner
Freitag, 3. April - Karfreitag
9.00 Uhr  Gottesdienst mit dem Kirchenchor
Predigt: Pfarrer Luckner
Sonntag, 5. April - Ostersonntag
6.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Osterfeuer, 
anschl. Osterfrühstück; mit dem Posaunenchor,
Predigt: Pfarrer Luckner
Montag, 6. April - Ostermontag
9.30 Uhr  Gottesdienst 
mit dem Kirchenchor und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer i.R. Dr. Thomas
Sonntag, 12. April - Quasimodogeniti
9.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Sup. i.R. Dähne
Sonntag, 19. April - Misericordias Domini
9.30 Uhr  Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
Sonntag, 26. April - Jubilate
9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
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■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/ Boderitz e.V.
Regionalgruppe Goldene Höhe
02.03. bis 02.04.2015 Große Häckslerumfahrt
18.04. 8.30 Uhr Große Frühjahrs- und Pflanzaktion
25.04. 9 - 21 Uhr Busfahrt, Ziel: Raum Oschatz
■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/ Boderitz e.V.
27.03.2015 19 Uhr Jahreshauptversammlung Vereinssaal
30.04.2015 18 Uhr Maibaumstellenbau auf dem Festplatz 
in Cunnersdorf
■ Kirche Bannewitz
22.03.2015 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
28./29.03.15        KinderKirchenErlebnisNacht
(Anmeldung im Pfarramt)
Beginn: Sonnabend, 28. März - 19.00 Uhr (bitte
zu Hause schon Abendbrot essen) Ende: Sonn-
tag, 29. März - ca.11.15 Uhr nach dem Gottes-
dienst  (für ein Frühstück ist gesorgt) Mitzu-
bringen: Schlafsack, Isomatte, Kuscheltier, Ta-
schenlampe, Zahnbürste usw.
Anmeldung erforderlich bis spätestens 24.03.
29.03.2015 17 Uhr „Musik für neue Töne“, 
Orgelmusik zur Passionszeit mit Udo Löser,
Dresden. In der Friedenskapelle Kleinnaun-
dorf. Der Eintritt ist frei. Es wird eine Spende für
die Unkosten des Konzertes und die Kirchen-
musik der Kirchgemeinde erbeten.
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
28.03.2015 10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern 
in allen Räumen, Galerie geöffnet.
08.04.2015 10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern 
in allen Räumen, Galerie geöffnet.
22.04.2015 10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern 
in allen Räumen, Galerie geöffnet.
■ Heimatverein Kleinnaundorf
05. & 06.04. 10 - 18 Uhr Osterfest am Haltepunkt Kleinnaundorf
■ Pro Jugend e.V.
06. - 11.04. „Crea(k)tiv Grenzenlos - eine Workshopwoche
für deutsche und tschechische Jugendliche“
■ SV Bannewitz - Schach
26.04.2015 9.00 Uhr SV Bannewitz 1 - Schachklub König Plauen 2
Ratssaal in Bannewitz
■ Weidegut in Colmnitz
29.03.2015 11 - 18 Uhr BUNTES OSTERTREIBEN im und 
um das Weidegut
• Musik der Fidelen Colmnitzer
• Osterparty mit Meister Klecks & Spaßimier
• Bunte Bastelmöglichkeiten und Spiele rund
ums Osterei
• Überraschungen vom Osterhasen
• Tipps für Gartenfreunde
Viele Angebote zum Mitmachen und Anschau-
en zwischen Lämmchen, Häschen und Hühn-
chen auf dem Scheunenboden und vieles
mehr …
www.colmnitz-weidegut.de
■ Feuerwehr- und Dorfverein Gopplen-Hänichen e.V.
04.04.2015 17 – 24 Uhr Osterfeuer am Bahnhof Hänichen. Programm
mit vielen Kinderüberraschungen, Osterfeuer,
Knüppelkuchen und reichlich Essen und Ge-
tränke.
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de
finden Sie in der Rubrik ➜ Freizeit, Kultur & Sport ➜ Zahlreiche Vereine,
die Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktu-
ellen Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
Kulturkalender 
Ausblick – Veranstaltungstipps
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Mo 23.03. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 24.03. 09:00 Uhr Busfahrt „Bautzner Senfmuseum“
Bautzen- Stadt der Türme & Senf;
Rundgang durch Bautzen, Museum, 
Mittagessen, Kaffeetrinken (bitte bis 16.03. 
anmelden und bezahlen, 29,00 EUR pro Person)
Mi 25.03. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 17.03. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 12,- EUR pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
Mi 25.03. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 26.03. 14:00 Uhr „Alles singt“ – Alle Bewohner sind herzlich 
zum Mitsingen eingeladen!
(Hausintern, bitte bis 20.03. anmelden)
Mo 30.03. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 31.03. 13:30 Uhr Bingo Spiel (bitte bis 25.03. anmelden)
Mi 01.04. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 02.04. 11:00 Uhr Osterfahrt
„Ausflug zur Talsperre Klingenberg“ 
mit Mittagessen, zahlt jeder selber vor Ort, 
anschließend Spaziergang über die Talsperre,
Rückfahrt: 14:30 Uhr Taxi 15,- EUR p.P., 
(anmelden bitte bis 20.03.)
Fr 03.04. Feiertag
Mo 06.04. Feiertag
Di 07.04. 13:00 Uhr Skat-Club
Mi 08.04. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 01.04. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 13,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
Mi 08.04. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 09.04. 13:45 Uhr Wir gehen Kegeln…
ins Sportlerheim Bannewitz
(mit Kaffee und Kuchen, bitte bis 01.04. 
anmelden und bezahlen, 10,- EUR pro Person)
Mo 13.04. 09:00 Uhr Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 08.04. anmelden)
Mo 13.04. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 14.04. 13:30 Uhr Dia-Vortrag mit Herrn Winkelhöfer
„Deutschland - drunter & drüber“
(mit Kaffeetrinken, bitte bis 09.04. anmelden
und bezahlen, 2,50 EUR pro Person)
Mi 15.04. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 16.04. 14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats (13:30 Einlass) 
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
Musikalisches Programm mit den „Swing 
Comedians“ (Anmeldung und bezahlen bis
09.04., Unkostenbeitrag 4,- EUR)
Mo 20.04. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 21.04. 10:00 Uhr Busfahrt „Festung Königstein“
Mit Mittagessen (zahlt jeder selbst), 
Eintritt & Rundgang über die Festung (bitte bis
13.04. anmelden und bezahlen, 27,00 EUR pro
Person)
Mi 22.04. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 16.04. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 13,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 23.04. 13:30 Uhr Fingergymnastik 
(mit Kaffeetrinken, anmelden bis 21.04.)
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■ Samstag, 21.03.2015
09:00 Uhr F-Junioren Kreisliga A
SV Bannewitz : SpG Hartmannsdorf/Hermsdorf
10:00 Uhr F-Junioren 1. Kreisklasse
SV Bannewitz 2. : SG Kesselsdorf
■ Sonntag, 22.03.2015
10:30 Uhr D-Junioren 1.Kreisklasse
SV Bannewitz : TSV Kreischa
12:30 Uhr 1. Kreisklasse
SV Bannewitz 2. : Dorfhainer SV 2
15:00 Uhr Landesklasse
SV Bannewitz : Dorfhainer SV
■ Samstag, 28.03.2015
09:00 Uhr F-Junioren Kreisliga A
SV Bannewitz : Hainsberger SV
10:00 Uhr F-Junioren 1. Kreisklasse
SV Bannewitz 2. : SG Motor Freital
10:30 Uhr C-Junioren Kreisliga A
SpG Possendorf/Bannewitz : 
SpG Langburkersdorf/Sebnitz
■ Samstag, 11.04.2015
10:00 Uhr E-Junioren 1. Kreisklasse
SV Bannewitz 2. : SV Blau Weiß Glashütte 2
■ Sonntag, 12.04.2015
09:00 Uhr E-Junioren Kreisliga A
SV Bannewitz 1. : 1. FC Pirna
13:00 Uhr 1. Kreisklasse
SV Bannewitz 2. : SG Weißig  1861 II
15:00 Uhr Landesklasse
SV Bannewitz : Lommatzscher SV
■ Samstag, 18.04.2015
09:00 Uhr F-Junioren Kreisliga A
SV Bannewitz : Heidenauer SV
10:00 Uhr F-Junioren 1. Kreisklasse
SV Bannewitz 2. : SV Pesterwitz 2
10:30 Uhr D-Junioren 1. Kreisklasse
SV Bannewitz : SG Motor Freital
Änderungen der Anstoßzeiten entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder
unter www.sv-bannewitz.de
Ansetzungen SV Bannewitz
■ Sonnabend, 21. März
09.00 Uhr E-Jugend - BSG Stahl Altenberg
10.30 Uhr F-Jugend 1 - SV Pesterwitz 
■ Sonntag, 22. März
09.00 Uhr D-Jugend - Höckendorfer FV
10.00 Uhr SpG B-Jugend* - 
SpG Bärenst./Glash./Schlottwitz
10.30 Uhr SpG A-Jugend - SG Motor Wilsdruff
■ Sonnabend, 28. März
10.30 Uhr SpG C-Jugend - SpG Langburkersdorf/Sebnitz
14.00 Uhr Punktspiel-AH - SG Einheit Dresden-Mitte 
■ Sonntag, 29. März
10.00 Uhr F-Jugend 2 - SV Pesterwitz 2
15.00 Uhr 1. Männer - Meißner SV 08
■ Freitag, 10. April
18.30 Uhr Freizeit-AH - Mühlbach
■ Sonnabend, 11. April
09.00 Uhr E-Jugend - Hainsberger SV 3
10.30 Uhr F-Jugend 1 - SV Birkwitz-Pratzschwitz 1 
■ Sonnabend, 18. April
10.00 Uhr D-Jugend - SV Rabenau
■ Sonntag, 19. April
10.00 Uhr SpG B-Jugend* - 
SpG Graupa/VfL Pirna-Copitz 2
12.30 Uhr 2. Männer - Hartmannsdorfer SV 2
15.00 Uhr 1. Männer - SV Wesenitztal
■ Sonnabend, 25. April
09.00 Uhr E-Jugend - Hartmannsdorfer SV
10.30 Uhr F-Jugend 1 - SpG Hartmannsdorf/Hermsdorf 
14.00 Uhr Punktspiel-AH - VFB Hellerau-Klotzsche
■ Sonntag, 26. April
12.30 Uhr 2. Männer - FSV Dippoldiswalde 2
15.00 Uhr 1. Männer - FV Gröditz 1911
*   in Kreischa
SG Empor Possendorf in Hänichen
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz 
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr*, 12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr*
* Nur für unsere Schulkinder geöffnet.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Bannewitz, Windbergstr. 37/39, Tel. 03 51/4 03 02 05
Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/21352
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
* Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
„Obere Spree“, Abwasserbetrieb Struppen sowie Abwasserentsorgung der Gemeinde Dorfhain.
Notrufnummern & Bereitschaften:
■ Notrufe (Brände, Not- und Unfälle)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Gehörlosenfax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 8155 130 
• Anmeldung Krankentransport  . . . . . . . . . . . . . .0351 19222
• Bereitschaftsarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116117
• Leitstelle allgemein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 501210
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 21./23.03.2015 Dr. med. Stefan Fleischer,
Freitaler Str. 7 , 01734 Rabenau, 
Tel.: 0351/6495122  
• 28./29.03.2015 Dr. med. Reinhard Roitzsch, 
Roßmäßler Str. 18, 01737 Tharandt, 
Tel.: 035203/37350
• 03.04.2015 Dr.med.dent. Sabine Wittig, 
Haußmannplatz 1, 01731 Kreischa, 
Tel.: 035206/21239
• 04.04.2015 Christine Schimming, 
Brahmstr. 2, 01705 Freital, Tel.: 0351/6494838
• 05.04.2015 Dr. med. dent. Andrea Neubert, 
August-Bebel-Str. 3 , 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6491385
• 06.04.2015 Dr. med. dent. Michaela Kraft-Neumärker &
Dipl. Stom. Hubert & Ulrike Kraft, 
Nossener Str. 18 , 01723 Wilsdruff, 
Tel.: 035204/5757
• 11./12.04.2015 Dr. med. Frank Strempel, 
Brahmsstr. 2, 01705 Freital, Tel.: 0351/6491212
■ Tierarztbereitschaft 
• 20.03. - 27.03.2015/
03.04. - 10.04.2015 Dr. Tobias Gieseler, 
Obercunnersdorfer Straße 10, 01738 Dorfhain,
Tel. 035055 64558
• 27.03. - 02.04.2015 TA Jens Richter, 
An der Weißeritz 17a, 01705 Freital, 
Tel.: 0351 6491285
• 10.04. - 17.04.2015 TAP Kießling, 
Possendorf, Kreischaer Str. 2 a, 
Tel. 035206 / 2 13 81
• 17.04. - 24.04.2015 DVM E. Schmöckel, 
Rabenauer Str. 46a, 01705 Freital, 
Tel.: 0351 4600824
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 16.03. - 22.03.2015 Berg-Apotheke, Possendorf
• 23.03. - 29.03.2015 Apotheke am Wilisch, Kreischa
• 30.03. - 05.04.2015 Müglitz-Apotheke, Glashütte 
• 06.04. - 12.04.2015 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
• 13.04. - 19.04.2015 Löwen- Apotheke, Dippoldiswalde, 
• 20.04. - 26.04.2015 Apotheke am Kohlhau, Geisingen
• 20.04. - 26.04.2015 Flora- Apotheke, Klingenberg
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 22.03./06.04/21. Stern-Apotheke, 
Glück-Auf-Str. 3, 0351/6502906
23.03./22.04/07. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str. 52, 0351/65851700
24.03./08.04. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204/394222
25.03./09.04. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmählerstr. 32, 035203/37436
26.03./27./10.04/11. Löwen-Apotheke,
Markt 15, 035204/48049
28.03./12.04. Raben-Apotheke,
Nordstr. 1 0351/6495105
29.03./13.04. St. Michaelis Apotheke, 
Freiberger Str. 79, 035209/29265
30.03./14.04. Grund-Apotheke,
An der Spinnerei 8, 0351/6441490
31.03./15.04. Bären-Apotheke, 
Dresdner Str. 287, 0351/6494753
01.04./16.04. Stadt-Apotheke,
Dresdner Str. 229, 0351/641970
02.04./17.04. Windberg-Apotheke, 
Dresdner Str. 209, 0351/6493261
03.03./18.04. Apotheke im Gutshof, 
Gutshof 2, 0351/6585899
04.04./19.04. Central-Apotheke,
Dresdner Str. 111, 0351/6491508
05.03./20.04. Glückauf-Apotheke, 
Dresdner Str. 58, 0351/6491229
